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Vervielfaltigung jeder Art, auch auszugsweise, sind nur mit schriftlicher Genehmigung durch esd
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Dieses Handbuch enthalt wichtige Informationen und Anweisungen fir eine sichere und
sachgerechte Anwendung des CAN-PN. Lesen Sie das Handbuch sorgféaltig durch,
bevor sie das CAN-PN verwenden und befolgen Sie die Anweisungen.

Dieses Handbuch ist ein Bestandteil des Produktes. Bewahren Sie es flr eine spatere
Verwendung auf.

Trademark-Hinweise

CiA® und CANopen® sind eingetragene Gemeinschaftsmarken der CAN in Automation e.V. .
PROFINET® ist ein eingetragenes Markenzeichen der PROFIBUS und PROFINET International (PI).
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Anderungen in den Kapiteln

Die hier aufgeflhrten Anderungen im Dokument betreffen sowohl Anderungen in der Software als
auch reine Anderungen in der Beschreibung der Sachverhalte.

Rev. Kapitel Anderungen gegeniiber Vorversion
- Klassifikation der Hinweise und Darstellungskonventionen eingefiigt
3. Hinweise zur Konfiguration mit dem TIA Portal und zur GSDML-Datei aufgenommen
e 4. Hinweis auf Entpacken der GSDML-Datei eingefiigt.
6. Kapitel ,Konfiguration Gber das TIA Portal“ neu
1.2,2.2, |Hinweise zum automatischen Senden der Tx-Daten bei Anderung, auch bei Aktivierung des
15 5.3.2.2 |zyklischen Sendens, eingefuigt.
g?g;’ Hinweise zu 29-Bit-ldentifiers eingeflgt.
14 4. Beispiel-GSDML-Datei aktualisiert.
2.2,5.3.1 | Hinweis zu Ein- und Ausgangsdaten eingefuigt.
1.3 4. Neue GSDML-Datei
5.3.2.2 | Beschreibung des Wertebereichs der Cycle Time erganzt.
4. Neue GSDML-Datei
12 5.6.2 Neues Kapitel: " Communication Window Output / Input”
2.2 Anzahl der Eingangs- und Ausgangsdaten der maximalen Datenibertragung gedndert.
" 4. |Neue GSDML-Datei
1.0 - Erste Freigegebene Version des Software-Handbuchs.

Weitere technische Anderungen vorbehalten.
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Klassifikation der Hinweise
Dieses Handbuch enthalt wichtige Hinweise und Beschreibungen, die Sie befolgen missen um
einen sicheren Gebrauch des CAN-PN zu gewahrleisten sowie weitere nuitzliche Informationen.

ACHTUNG

Das Signalwort ACHTUNG weist auf eine méglicherweise schadliche Situation hin, die zu einer
Schadigung des CAN-PN und/oder seiner Umgebung fUhren kann, wenn sie nicht vermieden wird.

ACHTUNG
Diese Hinweisbox enthalt das allgemeine Gebotszeichen und gibt Anweisungen, die fur
einen sicheren Gebrauch des CAN-PN befolgt und eingehalten werden missen.

HINWEIS

HINWEIS
Diese Hinweisbox enthalt Anwendungstipps und andere besonders nitzliche
Informationen.

Darstellungskonventionen

In diesem Handbuch werden die folgenden Darstellungen zur Unterscheidung und Hervorhebung der
aufgelisteten Programmbestandteile verwendet.

Darstellung von Beispiel
Datei- und Pfadname /dev/null or <stdio.h>
Funktionsnamen open()
Konstanten NULL
Datentypen uint32 t
Variablennamen Count

Zahlendarstellung

Alle Zahlenangaben in diesem Dokument sind Dezimalzahlen, sofern nicht anders angegeben.
Hexadezimalzahlen sind mit einem vorangestellten 0x gekennzeichnet. Zum Beispiel wird die Dezimalzahl
42 hexadezimal als 0x2A dargestellt.
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Ubersicht

1. Ubersicht
1.1 Zu diesem Handbuch

Dieses Handbuch beschreibt die lokale Firmware des CAN-PN. Die lokale Firmware steuert den
Datenaustausch zwischen PROFINET 10 und CAN.

CAN-Layer 2-Implementierung
Das Handbuch enthalt die Beschreibung der CAN-Layer 2-Implementierung.

11-Bit- und 29-Bit CAN-Identifier
Das Modul CAN-PN untersttitzt 11-Bit und 29-Bit-CAN-Identifier gemal 1SO 11898-1 (CAN2.0A/B).

1.2 Einfuhrung in die Funktionsweise der Firmware

Das Gateway simuliert im PROFINET Netzwerk ein 10-Device mit einer definierten Anzahl von Ein-
und Ausgangsbytes. Nach der Konfiguration des Gateways kdnnen CAN-Gerate wie PROFINET
IO Slaves angesprochen werden.

Die PROFINET 10 Ausgangsbytes werden auf den CAN-Bus gesendet. Jeweils 1 bis 8 Ausgangs-
bytes werden einem CAN-Sende-Identifier (Tx-ldentifier) zugeordnet. Die Sendung erfolgt bei jeder
Anderung der Ausgangsbytes. Optional kann zusétzlich eine zyklische Sendung der Ausgangs-
bytes erfolgen. In diesem Fall werden die Daten dann zyklisch UND bei jeder Anderung der Aus-
gangsbytes gesendet.

Den Eingangsbytes werden auf der CAN-Seite Empfangs-ldentifier (Rx-ldentifier) zugeordnet.
Empfangene CAN-Daten werden vom PROFINET 10O wie Eingangsdaten behandelt.

1.3 Konfiguration iiber PROFINET 1O

Das CAN-PN wird tber PROFINET IO konfiguriert. Als Konfigurationstool kann z.B.der Siemens
SIMATIC Manager fur S7 oder das TIA Portal von Siemens verwendet werden. Dem Gateway
werden dort logische Steckplatze (Module) zugeordnet, denen im Verlauf der Konfiguration weitere
Parameter wie die SPS-Adresse, Datenrichtung, Datenldange und CAN-Identifier zugeordnet
werden.
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Funktionsweise der lokalen Firmware

2. Funktionsweise der lokalen Firmware

Die folgende Abbildung soll die Funktionsweise der Firmware verdeutlichen.

PROFINET 10 CAN
I Direction Byte-Nr. Identifier
Adresse Y ’

0 Tx-ld_a

1 Tx-Id_a

2 Tx-Id_a

3 Tx-ld_a

4 Tx-Id_a

Output

5 Tx-ld_a

n Tx-1d_k

n+1 Tx-1d_k

PROFINET 10 vz : CAN

0 Rx-1d_b

1 Rx-1d_b

2 Rx-1d_b

3 Rx-1d_b

Input
m Rx-1d_|
m+1 Rx-Id_|

Abb. 1: Funktionsiibersicht des CAN-PN

2.1 PROFINET IO IP-Adresse und Geratename

Das CAN-PN simuliert auf der PROFINET 10-Seite ein 10-Device. Die IP-Adresse und der Gerate-
name werden vom |O-Supervisor zugewiesen.

SPS .
10-Controller 10-Supervisor

d

® o Applikationsbeziehung

1/ (Application Relation)

N
I’ \\
Fi AN
7
<@ Q? /// Kommunikationsdienste:

™ Ne RT-Protokolle
CAN-PN CAN-PN Real time: Alarme, |O-Daten
PROFINET- PROFINET- Standardprotokolle Uber IP
e 10-Device Non Real time: Parametrisierung
Konfiguration
Acyclic read/write
Up-Download

Abb. 2: PROFINET IO Kommunikation
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Funktionsweise der lokalen Firmware

2.2 Nutzdaten

Das CAN-PN ermdglicht eine schnelle und zuverlassige Verbindung von PROFINET IO-Controllern
zu einem CAN-Netzwerk.

Das CAN-PN-Gateway fungiert dabei als PROFINET 10-Device mit einer maximalen Datenuber-
tragung von 256 Byte Eingangsdaten und 256 Byte Ausgangsdaten.

Das CAN-PN erlaubt 256 Bytes Eingangsdaten und 256 Bytes Ausgangsdaten.

Zu jedem Eingangsmodul muss 1 Byte IOPS (IO-Producer-Status) in den Eingangs-
daten hinzugerechnet werden.

Jedes Ausgangsmodul hat 1 Byte IOCS (IO-Consumer-Status) in den Ausgangsdaten
und 1 Byte IOPS in den Eingangsdaten.

Damit darf die Summe aus den Eingangsbytes + Anzahl der Eingangsmodule + Anzahl
der Ausgangsmodule nicht grofier als 256 sein.

Die Summe aus den Ausgangsbytes + Anzahl der Ausgangsmodule darf ebenfalls nicht
groler als 256 sein.

Jeweils ein bis acht Bytes (bzw. 16 Bytes bei Verwendung des Communication-Windows, siehe ab
Seite 32) werden einem Tx- oder einem Rx-ldentifier zugeordnet. Ein und der selbe Identifier kann
nicht gleichzeitig als Tx- und als Rx-ldentifier genutzt werden.

Die Sendung der dem Tx-ldentifier zugeordneten Daten erfolgt bei jeder Anderung der Daten.
Optional kann zusatzlich zu jeder Sendung bei Anderung der Daten eine zyklische Sendung
erfolgen.

2.3 Diagnose

Das CAN-PN-Modul verfugt Uber 4 LEDs in der Frontplatte. Der Status der LEDs kann fir die
Diagnose ausgewertet werden (siehe Seite 11).

Desweiteren wird eine Storung des CAN-Busses durch Senden eines Alarm-Telegramms auf dem
PROFINET IO angezeigt. Dieser Alarm kann fur die Diagnose ausgewertet werden. Der Alarm wird
ab Seite 13 ausflhrlich beschrieben.

2.4 Parametrierung der CAN-Bitrate

Die CAN-Bitrate wird wahrend der Parametrierung des PROFINET |O-Device (CAN-PN) durch den
PROFINET IO-Controller gesetzt. Die Parametrierung der Bitrate ist auf Seite 21 beschrieben.

2.5 PROFINET IO Profile

Die PROFINET IO Profile werden zur Zeit nicht unterstitzt.
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Inbetriecbnahme und Diagnose

3. Inbetriebnahme und Diagnose

3.1 Voraussetzung fiir die Inbetriebnahme

In diesem Kapitel wird die Inbetriebnahme des CAN-PN an ein PROFINET IO beschrieben, das
von einer Siemens SIMATIC-S7-300, S7-400, S7-1200 oder S7-1500 gesteuert wird.

Um die Inbetriebnahme wie hier beschrieben durchfiihren zu kénnen, bendtigen Sie das Konfigura-
tionsprogramm ‘SIMATIC-Manager’ mit dem Tool ‘HW-Konfigurator’ oder das TIA Portal.

m HINWEIS fiir CAN:
Konfigurieren Sie das CAN-PN unbedingt zuerst mit der SPS Uber den SIMATIC-
Manager oder das TIA Portal. Die Konfiguration mit dem SIMATIC-Manager ist ab Seite
18 beschrieben. Die Konfiguration mit dem TIA Portal ist ab Seite 40 beschrieben.

Erst nach erfolgter Konfiguration kann das CAN-PN als CAN-Gerat auf dem CAN-Bus
erkannt werden!

3.2 Inbetriebnahme

3.2.1 Vorgehensweise

Bitte fihren Sie zur Inbetriebnahme die folgenden Schritte aus:

1. |Montieren und verdrahten Sie das CAN-PN (Spannungsversorgung, CAN-Bus, siehe
Hardware-Handbuch).

2. |SchlieRen Sie den PROFINET I0-Anschlussstecker an die PROFINET |O-Schnittstelle des
CAN-PN an.

3. |Entpacken Sie die mitgelieferte GSDML-Datei (.z1P Format) und speichern Sie die
entpackte Datei in einem geeigneten Verzeichnis.

4. |Konfigurieren Sie die Einstellungen des CAN-PN in der SPS mit dem SIMATIC-Manager
oder dem TIA Portal.

5. |Schalten Sie das Netzteil flir das CAN-PN ein.
Das Modul muss jetzt anlaufen.

Stellen Sie die IP-Adresse und den Namen des CAN-PN ein. Identifikation des Moduls Uber
die LEDs

Das CAN-PN wird nun automatisch Gber die SPS parametriert.

0 HINWEIS
Beachten Sie, dass insbesondere die CAN-Bitrate Uber PROFINET |10 gesetzt sein
muss.
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Inbetriecbnahme und Diagnose

3.2.2 Anlauf

Nach dem Einschalten der Betriebsspannung lauft das CAN-PN automatisch an.

Wahrend der Anlaufphase leuchten die LEDs “E” (PROFINET IO Link-Status), LEDs “P” (Firmware
Bootup) und die LED “C" (CAN-Bus Status) dauernd.
Sobald eine giltige PROFINET IO Verbindung besteht, geht die LED "E" (PROFINET IO Link-
Status) aus, die LEDs "P" und "C" leuchten weiterhin.

Das CAN-PN empfangt nun vom |O-Controller die Projektierungsdaten und wertet die Angaben
darin aus. Wenn die Projektierung mit dem Aufbau tbereinstimmt, nimmt das CAN-PN den Daten-
transfer auf.

3.2.3 Datentransfer

Ist das Gerat konfiguriert, so wird nach dem Anlauf automatisch der Datentransfer aufgenommen:
Andert der SPS-Master Sendedaten eines Tx-ldentifiers, so werden die Daten vom CAN-PN auf
dem CAN-Bus gesendet. Empfangt das CAN-PN Rx-Daten auf den CAN-Bus, so stellt es diese
dem PROFINET IO Controller zur Verfiigung.

Die Konfiguration mit dem SIMATIC-Manager ist ab Seite 18 beschrieben.
Die Konfiguration mit dem TIA Portal ist ab Seite 40 beschrieben.
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Inbetriecbnahme und Diagnose

3.3 Diagnose uber LED-Anzeige

Die Funktion der Leuchtdioden ist durch die Firmware festgelegt.

Die Blinksequenzen, die in der folgenden Tabelle aufgefiihrt sind, wiederholen sich etwa alle sechs
Sekunden.

F (LED gelb): Identifikation

E (LED rot): PROFINET IO Link-Status
P (LED grin): Firmware Bootup

/" C (LED griin): CAN Bus Status

DIAG (X3)
— Serielle Schnittstelle
lber USB-B

PORT2 LED(grtin):  Link

PORT2 LED(gelb): Activit
(gelb): Activity 1| PORT1, PORT2 (X4)
PORT1 LED(grtin):  Link K PROFINET IO-Interface

PORT1 LED(gelb): Activity:

Abb. 3: Position der LEDs in der Frontplatte

LED-
LED |Farbe| Funktion | -eucht- Bedeutung Bezeichnung
zustand ;
im Schaltplan
aus es erfolgt keine Anforderung des SIMATIC-

Managers zur Identifikation der Baugruppe
F gelb |ldentifikation LED1A
Anforderung des SIMATIC-Managers zur

blinkt Identifikation der Baugruppe
PROFINET IO |aus gultige PROFINET I0-Verbindung besteht.
E rot | . LED1B
Link-Status g keine giiltige PROFINET 10-Verbindung
i aus Firmware noch nicht gebootet
P | griin |Fimware 9 LED1C
Bootup an Firmware gebootet
aus keine Versorgungsspannung
1x kurz ; e
blinkend CAN Error (Morsezeichen "E")
. |CAN-Bus 3x lang : e
C grin | qiats blinkend CAN-Off (Morsezeichen "O") LED1D
Il;unrg-lang- CAN-Warning (Morsezeichen "W")
an CAN-Bus OK

Tabelle 1: Anzeigefunktion der LEDs
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Inbetriecbnahme und Diagnose

PROFINET 10-RJ-45-Buchsen-LEDs

LED Farbe Leuchtzustand

Bedeutung
keine PROFINET I0-Verbindung bzw. Ethernet
aus :
Verbindung
Link grin
an PROFINET I0-Verbindung bzw. Ethernet-Verbindung
besteht.
aus keine PROFINET 10-Verbindung
Activity gelb blinkend Konfigurationsphase
an PROFINET 10-Verbindung aktiv
Tabelle 2: Anzeigefunktion der RJ45-LEDs
Seite 12 von 51 Software-Handbuch ¢« Dok.-Nr.: C.2920.20 / Rev. 1.6
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Inbetriecbnahme und Diagnose

3.4 Alarm

Eine Stérung des CAN-Busses wird durch einen PN-Alarm auf dem PROFINET IO angezeigt,
indem ein Alarm-Telegramm gesendet wird. Dieser Alarm wird auf Slot 0, Subslot 1 - dem Modul,
dem der CAN-Bus zugewiesen ist - im PROFINET 10 Controller angezeigt.

Der Inhalt des Alarm-Telegramms, wie es vom CAN-PN gesendet wird, ist wie folgt:

Octet-Nummer Bezeichnung Inhalt
0 reserved 0x00
1 btype 0x01 (Blocktype:Alarm Notification High)
2 blen0 0x00
Blockl h: B
3 blen1 Ox1e (Blocklength: 30 Byte)
4 verh(1) 0x01 (VersionHigh: 1)
5 verl(0) 0x00 (VersionLow: 0)
6 typ0 0x00
7 Zt§E1 O);01 (AlarmType: Diagnosis)
8 ap0 0x00
9 ap1 0x00
API:0
10 ap2 0x00 ( )
1" ap3 0x00
12 sl0 0x00
13 T 0x00 (SlotNumber: 0)
14 ssl0 0x00
15 ssit 0x01 (SubslotNumber: 1)
16 mid0 0x10
17 mid1 0x00
18 mid2 0x00 (ModulelD: 0x10000000)
19 mid3 0x00
20 smid0 0x10
21 smid1 0x00
2 smid2 0x00 (SubModulelD: 0x10000000)
23 smid3 0x00
24 a0dmcsss OxA8 (AR Problem Indicator:1
Diagnosis Exist:1
25 SSSSSSSS 0x00 Manufacturer Specific:0
Channel specific: 1
Sequence number: 0..2047 (hier 0)
26 usi0 0x80 (Use Structure 1D: 0x80000
27 usi1 0x00 Channel related diagnosis)
28 chnO 0x80
29 chn 0x00 (Channel number: 0x8000)
30 dddssmra 0x68 (Direction: 3 =1/0
Specifier: 1 = Appears
MaintenanceDemanded:0
MaintenanceRequired:0
Accumulative:0
31 type 0x00 Type: O=unspecified
52 cet0 SO e Sieriea o 606 o s sl
annelerror e = UX = liIne prea
33 cett 0x06 4

Der SIMATIC-Manager oder das TIA Portal erkennen einen Leitungsbruch (line break) in Slot 0,
Subslot 1.

Das CAN-PN sendet das gesamte Alarm Telegramm. In der SPS wird nur der Inhalt von Octet-
Nummer 32 und 33, also hier 'line break' angezeigt.
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Inbetriecbnahme und Diagnose

Nach Ende der Stérung sieht das Alarm-Telegramm ahnlich aus. Es unterscheidet sich nur in den

folgenden Eintragen

Octet-Nummer

24
25
30

32
33

Bezeichnung

atypO
atyp1

a0dmcsss

SSSSSSSS

dddssmra

cet0
cet1

Inhalt

0x00
0x0C

0x00

0x01

(AlarmType: Diagnosis disappears)

(AR Problem Indicator:0
Diagnosis Exist:0
Manufacturer Specific:0
Channel specific: 0
Sequence number: 0..2047 (hier 1,
um eins hochgezahit)

0x10 (Direction: 0 = unspecified

0x00
0x00

Specifier: 2 = Disappears
MaintenanceDemanded:0
MaintenanceRequired:0
Accumulative:0

(ChannelErrorType = 0x00 = no error

Der SIMATIC-Manager oder das TIA Portal erkennen, dass die Stérung beendet ist (no error).

Das CAN-PN sendet das gesamte Alarm Telegramm. In der SPS werden nur der Inhalt von Octet-

Nummer 32 und 33, also hier 'no error' angezeigt.
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GSDML-Datei

4. GSDML-Datei

Im Folgenden ist die GSDML-Datei (Gerate Stammdaten-Datei) des CAN-PN abgedruckt.

Die hier abgedruckten Angaben sollen ausschlief3lich zur Orientierung dienen. Ausschlaggebend
sind die Daten in der mitgelieferten elektronischen GSDML-Datei. Die GSDML-Datei wird im . zIP-
Format geliefert. Entpacken Sie die Datei und speichern Sie sie in einem sinnvollen Verzeichnis.

<?xml version="1.0" encoding="iso-8859-1"7?>
<IS015745Profile xmlns="http://www.profibus.com/GSDML/2003/11/DeviceProfile"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xsi:schemalocation="http://www.profibus.com/GSDML/2003/11/DeviceProfile
<ProfileHeader>
<ProfileIdentification>PROFINET Device Profile</ProfileIdentification>
<ProfileRevision>1.00</ProfileRevision>
<ProfileName>Device Profile for PROFINET Devices</ProfileName>
<ProfileSource>PROFIBUS Nutzerorganisation e. V. (PNO)</ProfileSource>
<ProfileClassID>Device</ProfileClassID>
<ISOl15745Reference>
<IS015745Part>4</I1S015745Part>
<ISO015745Edition>1</IS015745Edition>
<ProfileTechnology>GSDML</ProfileTechnology>
</IS015745Reference>
</ProfileHeader>
<ProfileBody>
<DevicelIdentity VendorID="0x015D" DeviceID="0x0001">
<InfoText TextId="Profinet / CAN Gateway" />
<VendorName Value="esd electronic system design gmbh" />
</Deviceldentity>
<DeviceFunction>
<Family MainFamily="Gateway" ProductFamily="CAN Profinet-IO" />
</DeviceFunction>
<ApplicationProcess>
<DeviceAccessPointList>
<DeviceAccessPointItem ID="CAN Bus" PNIO Version="V2.2" PhysicalSlots="0..127"
ModuleIdentNumber="0x10000000" MinDevicelInterval="32" ImplementationType="ERTEC200" DNS CompatibleName="CAN-PN"
ExtendedAddressAssignmentSupported="true" FixedInSlots="0" ObjectUUID_LocalIndex="1" RequiredSchemaVersion="V2.2"
MaxSupportedRecordSize="4068" ParameterizationSpeedupSupported="false" NameOfStationNotTransferable="true"
DeviceAccessSupported="true" >

. .\xsd\GSDML-DeviceProfile-v2.3.xsd">

<ModuleInfo>

<Name TextId="CAN-PN" />
<InfoText TextId="Profinet / CAN Gateway" />

<VendorName Value="esd electronic system design gmbh"/>
<OrderNumber Value="C.2920.02"/>

<HardwareRelease Value="130"/>
<SoftwareRelease Value="2.1.1"/>
</ModuleInfo>
<SubslotList>
<SubslotItem SubslotNumber="32768" TextId="TOK Subslot 8000" />
<SubslotItem SubslotNumber="32769" TextId="TOK Subslot_8001" />
<SubslotItem SubslotNumber="32770" TextId="TOK Subslot 8002" />
</SubslotList>
<IOConfigData MaxInputLength="256" MaxOutputLength="256" />
<UseableModules>
<ModuleItemRef ModulelItemTarget="11 I1" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModulelItemTarget="11 I2" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 I3" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModulelItemTarget="11 I4" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 I5" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 I6" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 I7" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleltemTarget="11 I8" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 01" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 02" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 03" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 04" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 O5" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 06" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 07" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="11 08" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 I1" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModulelItemTarget="29 I2" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 I3" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 I4" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 I5" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 I6" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 I7" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 I8" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 01" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModulelItemTarget="29 02" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 03" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 04" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 O5" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 06" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 07" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="29 08" AllowedInSlots="1..127" />
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<ModuleItemRef ModuleltemTarget="CommWinIn" AllowedInSlots="1..127" />
<ModuleItemRef ModuleItemTarget="CommWinOut" AllowedInSlots="1..127" />
</UseableModules>
<VirtualSubmoduleList>
<VirtualSubmoduleItem ID="CAN Bus" SubmoduleIdentNumber="0x10000000">
<IOData />
<RecordDatalList>
<ParameterRecordDataltem Index="1" Length="1" TransferSequence="0">
<Name TextId="CAN bus parameters" />
<Const Data="0x00" ByteOffset="0" />
<Ref ValueItemTarget="CAN bitrate" DataType="Unsigned8" ByteOffset="0" DefaultValue="0"
AllowedValues="0..13" TextId="CAN bitrate" />
</ParameterRecordDataltem>
</RecordDataList>
<ModuleInfo><Name TextId="CAN-PN" /><InfoText TextId="Profinet / CAN Gateway" /></ModuleInfo>
</VirtualSubmoduleItem>
</VirtualSubmoduleList>
<SystemDefinedSubmoduleList>
<InterfaceSubmoduleItem ID="IDS_CAN-PNI" SubslotNumber="32768" SubmoduleIdentNumber="0x0002"
SupportedRT Classes="RT CLASS_1" TextId="TOK DAP InterfaceModule" SupportedProtocols="SNMP;LLDP"
SupportedMibs="MIB2" NetworkComponentDiagnosisSupported="true" >
<ApplicationRelations NumberOfAdditionalInputCR="0" NumberOfAdditionalMulticastProviderCR="0"
NumberOfAdditionalOutputCR="0" NumberOfMulticastConsumerCR="0" PullModuleAlarmSupported="true">
<TimingProperties SendClock="32" ReductionRatio="1 2 4 8 16 32 64 128 256 512" />
</ApplicationRelations>
</InterfaceSubmoduleItem>
<PortSubmoduleItem ID="IDS_CAN-PNP1" SubslotNumber="32769" SubmoduleIdentNumber="0x0003"
MAUType="100BASETXFD" TextId="TOK Portl" PortDeactivationSupported="true" LinkStateDiagnosisCapability="Up+Down"/>
<PortSubmoduleItem ID="IDS_CAN-PNP2" SubslotNumber="32770" SubmoduleIdentNumber="0x0003"
MAUType="100BASETXFD" TextId="TOK Port2" PortDeactivationSupported="true" LinkStateDiagnosisCapability="Up+Down"/>
</SystemDefinedSubmoduleList>
<Graphics>
<GraphicItemRef Type="DeviceSymbol" GraphicItemTarget="1" />
</Graphics>
</DeviceAccessPointItem>
</DeviceAccessPointList>
<ModuleList>
<ModuleItem ID="11_I1" ModuleIdentNumber="0x00000001">
<ModuleInfo>
<Name TextId="1 Byte Input 1llbit" />
<InfoText TextId="1 Byte Input 1llbit" />
</ModuleInfo>
<VirtualSubmoduleList>
<VirtualSubmoduleItem ID="11 I1" SubmoduleIdentNumber="0x00000001">
<IOData IOPS_Length="1">
<Input Consistency="All items consistency">
<Dataltem DataType="OctetString" Length="1" TextId="CAN data" />
</Input>
</IOData>
<RecordDatalList>
<ParameterRecordDatalItem Index="1" Length="4" TransferSequence="0">
<Name TextId="CAN-Frame parameters" />
<Const Data="0x00,0x00,0x00,0x00" ByteOffset="0" />
<Ref DataType="Unsignedl6" ByteOffset="0" DefaultValue="0" AllowedValues="0..2047" TextId="CAN-
ID 11lbit (dec)" />
<Ref DataType="Unsigned8" ByteOffset="2" DefaultValue="0" TextId="Format byte (dec)" />
<Ref DataType="Bit" ByteOffset="3" BitOffset="0" DefaultValue="0" Changeable="true"
Visible="true" TextId="RTR Frames" />
</ParameterRecordDataltem>
</RecordDatalList>
<ModuleInfo>
<Name TextId="1 Byte Input 1lbit" />
<InfoText TextId="1 Byte Input 1llbit" />
</ModuleInfo>
</VirtualSubmoduleItem>
</VirtualSubmoduleList>
</ModuleItem>
.
.
)

.
L]
.
</ModuleList>
<ValueList>
<ValuelItem ID="CAN bitrate">
<Assignments>
<Assign Content="0" TextId="1000 kbit/s" />
<Assign Content="1" TextId="666.6 kbit/s" />
<Assign Content="2" TextId="500 kbit/s" />
<Assign Content="3" TextId="333.3 kbit/s" />
<Assign Content="4" TextId="250 kbit/s" />
<Assign Content="5" TextId="166 kbit/s" />
<Assign Content="6" TextId="125 kbit/s" />
<Assign Content="7" TextId="100 kbit/s" />
<Assign Content="8" TextId="66.6 kbit/s" />
<Assign Content="9" TextId="50 kbit/s" />
<Assign Content="10" TextId="33.3 kbit/s" />
<Assign Content="11" TextId="20 kbit/s" />
<Assign Content="12" TextId="12.5 kbit/s" />
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<Assign Content="13" TextId="10 kbit/s" />
</Assignments>

</ValueItem>
</ValueList>
<GraphicsList>

<GraphicItem ID="1" GraphicFile="GSDML-015D-0001-N" />
</GraphicsList>
<ExternalTextList>

<PrimaryLanguage>

<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
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<Text
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<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
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<Text
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<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text
<Text

TextId="Profinet / CAN Gateway" Value="Profinet / CAN Gateway" />

TextId="CAN-PN" Value="CAN-PN" />

TextId="CAN bus" Value="CAN bus" />

TextId="CAN bus data" Value="CAN bus data" />

TextId="CAN bus parameters" Value="CAN bus parameters" />
TextId="CAN bitrate" Value="CAN bitrate" />

TextId="1 Byte Input 1lbit" Value="1 Byte Input 1llbit" />
TextId="2 Byte Input 1lbit" Value="2 Byte Input 1lbit" />
TextId="3 Byte Input 1lbit" Value="3 Byte Input 1llbit" />
TextId="4 Byte Input 1lbit" Value="4 Byte Input 1llbit" />
TextId="5 Byte Input 1llbit" Value="5 Byte Input 1llbit" />
TextId="6 Byte Input 1lbit" Value="6 Byte Input 1llbit" />
TextId="7 Byte Input 1lbit" Value="7 Byte Input 1llbit" />
TextId="8 Byte Input 1lbit" Value="8 Byte Input 1lbit" />
TextId="1 Byte Output 1lbit" Value="1 Byte Output 1llbit" />
TextId="2 Byte Output 1lbit" Value="2 Byte Output 1llbit" />
TextId="3 Byte Output 1lbit" Value="3 Byte Output 1llbit" />
TextId="4 Byte Output 1lbit" Value="4 Byte Output 1llbit" />
TextId="5 Byte Output 1lbit" Value="5 Byte Output 1llbit" />
TextId="6 Byte Output 1lbit" Value="6 Byte Output 1llbit" />
TextId="7 Byte Output 1lbit" Value="7 Byte Output 1llbit" />
TextId="8 Byte Output 1lbit" Value="8 Byte Output 1llbit" />
TextId="1 Byte Input 29bit" Value="1 Byte Input 29%bit" />
TextId="2 Byte Input 29bit" Value="2 Byte Input 29%bit" />
TextId="3 Byte Input 29bit" Value="3 Byte Input 29bit" />
TextId="4 Byte Input 29bit" Value="4 Byte Input 29bit" />
TextId="5 Byte Input 29bit" Value="5 Byte Input 29%bit" />
TextId="6 Byte Input 29bit" Value="6 Byte Input 29%bit" />
TextId="7 Byte Input 29bit" Value="7 Byte Input 29bit" />
TextId="8 Byte Input 29bit" Value="8 Byte Input 29bit" />
TextId="1 Byte Output 29bit" Value="1 Byte Output 29bit" />
TextId="2 Byte Output 29bit" Value="2 Byte Output 29bit" />
TextId="3 Byte Output 29bit" Value="3 Byte Output 29bit" />
TextId="4 Byte Output 29bit" Value="4 Byte Output 29%oit" />
TextId="5 Byte Output 29bit" Value="5 Byte Output 29%oit" />
TextId="6 Byte Output 29bit" Value="6 Byte Output 29bit" />
TextId="7 Byte Output 29bit" Value="7 Byte Output 29bit" />
TextId="8 Byte Output 29bit" Value="8 Byte Output 29bit" />
TextId="Communication Window" Value="Communication Window" />

TextId="Communication Window Input" Value="Communication Window Input" />
TextId="Communication Window Output" Value="Communication Window Output" />

TextId="CAN-ID 1llbit (dec)" Value="CAN-ID llbit (dec)" />
TextId="CAN-ID 29bit (dec)" Value="CAN-ID 29bit (dec)" />
TextId="CAN-Frame parameters" Value="CAN-Frame parameters" />
TextId="Format byte (dec)" Value="Format byte (dec)" />
TextId="RTR Frames" Value="RTR Frames" />

TextId="CAN data" Value="CAN data" />

TextId="Cycle time" Value="Cycle time" />

TextId="1000 kbit/s" Value="1000 kbit/s" />

TextId="666.6 kbit/s" Value="666.6 kbit/s" />

TextId="500 kbit/s" Value="500 kbit/s" />

TextId="333.3 kbit/s" Value="333.3 kbit/s" />

TextId="250 kbit/s" Value="250 kbit/s" />

TextId="166 kbit/s" Value="166 kbit/s" />

TextId="125 kbit/s" Value="125 kbit/s" />

TextId="100 kbit/s" Value="100 kbit/s" />

TextId="66.6 kbit/s" Value="66.6 kbit/s" />

TextId="50 kbit/s" Value="50 kbit/s" />

TextId="33.3 kbit/s" Value="33.3 kbit/s" />

TextId="20 kbit/s" Value="20 kbit/s" />

TextId="12.5 kbit/s" Value="12.5 kbit/s" />

TextId="10 kbit/s" Value="10 kbit/s" />

TextId="TOK Subslot 8000" Value="X1" />

TextId="TOK Subslot 8001" Value="P1" />

TextId="TOK Subslot 8002" Value="P2" />

TextId="TOK_DAP_ InterfaceModule" Value="Interface" />
TextId="TOK_Portl" Value="Port 1"/>

TextId="TOK Port2" Value="Port 2"/>

</PrimaryLanguage>
</ExternalTextList>
</ApplicationProcess>

</ProfileBody>

</IS015745Profile>

GSDML-Datei
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Konfiguration mit dem SIMATIC Manager

5. Konfiguration mit dem SIMATIC Manager

5.1 Ablauf der Konfiguration

Das CAN-PN wird Gber PROFINET 10 konfiguriert.

Um das CAN-PN zu konfigurieren, ist, wie im Folgenden beschrieben, in 7 Schritten vorzugehen:

H

Schritt

HINWEIS

Ohne korrekte Konfiguration mit dem SIMATIC Manager arbeiten das CAN-PN und die
angeschlossenen CAN-Teilnehmer nicht zusammen und der Betrieb der angeschlosse-
nen CAN-Teilnehmer kann gestort werden.

Insbesondere die im CAN-PN konfigurierte CAN-Bitrate muss zu den Einstellungen der
angeschlossenen CAN-Teilnehmer passen!

Sollten Probleme auftreten, erhalten Sie weitere Informationen Gber die Diagnose wie in
den Kapiteln “3.3 Diagnose Uber LED-Anzeige” und “3.4 Alarm” beschrieben.

siehe | siehe
Kapitel | Seite

CAN-PN auswahlen
Wabhlen Sie in der Baumstruktur des Hardware Katalogs das esd CAN- 5.1.1 19
PN aus

PROFINET IO Gerdatenamen im Projekt vergeben 51.2 20
Parametrierung der CAN-Bitrate 52 21
Auswahl der Ein-/Ausgangsmodule des 10-Devices 5.3.1 23
Parametrierung der Ein-/Ausgangsmodule 5.3.2 25
Projekt-Einstellungen auf Festplatte sichern 54 30
Geratenamen an das Gerat vergeben 55 30
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Konfiguration mit dem SIMATIC Manager

5.1.1 Einfugen des CAN-PN am PROFINET IO

E-{;Hw Konfig - [SIMATIC 300{1) {Konfiguration) -- PN_exmpl] 18] x|
@l Station Bearbeitsn Einfiigen Zielsystem Ansicht Extras Fenster Hife =18 x|

D=8 & 5| 6e| dda|He| %38 ke
B Elx
Suchen, | atfan]

Erefit [Standard =l

—w
T ] Ethemet(1): PROFINET 10 System (100) g i E;gggﬂggﬂ
- 38 PROFINET 10
(3 Gateway
a0
(£ Network Components
3 Sensors
(] Weiters FELDGERATE
-1 Gateway
B2 CAM Prefinet0
B g CANFN

i -] CAMopen Profinet0
= [ SIMaTIC 200
o [ SIMATIC 400
[ SIMATIC PC Based Contiol 3004400
B, SIMATIC PC Station

B (21 CAN-PN

J | o

R NI

Steckplatz Baugruppe | Bestalinummer Firmware MPI-Adresse E-Adresse Abdresse K.ommentar |
1 4@ PS 307 24 |£ES? 307-1BAD0-0AAD

7 CPU 317-2 PN/DP__|6ES7 317-2EJ10-0ABO V23 B
A7 MEDE 7 G
A2 q A SR
3

==t | oo |~ @ [

SlE

C.2920.02 - 3
2 gmbh S
Profinet / CAN Gateway

GSDMLAT . O-esd CANPNIO-20030414-1411 DL‘

Dricken Sie F1, um Hilfe zu erhalten. I [

Abb. 4: Auswah| des CAN-PN

Wabhlen Sie in der Baumstruktur des Hardware Katalogs das Verzeichnis PROFINET IO, weiter
Weitere Feldgerédte und Gateway. Dann wahlen Sie unter CAN-PROFINET-IO das esd CAN-PN
aus. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das gewinschte Modul. Halten Sie die Maustaste
gedrickt und ziehen Sie das Modul nach links in den oberen Fensterbereich an das PROFINET
IO-System.

Das Symbol des CAN-PN erscheint nun im oberen Fensterbereich. In der Liste der gewahlten
Module wird das Modul nun ebenfalls eingetragen.
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Konfiguration mit dem SIMATIC Manager

5.1.2 PROFINET IO Geratenamen im Projekt vergeben

Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf das Symbol des CAN-PN 6ffnen Sie das
Eigenschaftsfenster.

Eigenschaften - CAN-PN x|

Allgemein |

Kurzbezeick hnung; CAN-PN
Profinet / CAN Gateway d

Bestel-Mr: C.2920.02

Gerdtename;

GSD-Datei: GSDMLA D-esd-CANPMIO-20080731.4ml
Auzgabestand dndern |

i~ Teilnghmer / PHAD Spstem

Geratenummer: |1 j |PRDFINET—ID—System [100)

IP-Adresse: 192168.17.126 Ethemet...

[V IP-&dresse durch 10-Contraller zuweisen

Kommentar:

=
=
Abbrechen | Hilfe
Abb. 5: Eigenschaften CAN-PN
In diesem Fenster kénnen Sie die folgenden Eingaben machen:
Geratename: In das Eingabefeld kénnen Sie einen beliebigen Namen fir das

PROFINET 10-Device eingeben. Fur das CAN-PN ist defaultmafig der
Geratename CAN-PN eingetragen.

Der Geratename wird dem CAN-PN Gateway fur dieses Projekt
zugewiesen.

Geratenummer: Wahlen Sie hier eine beliebige freie Geratenummer (1-128)

IP-Adresse durch I0- Durch Auswahl dieser Checkbox wird die IP-Adresse automatisch
Controller zuweisen vergeben.

Ethernet... Mdéchten Sie selbst eine IP-Adresse zuweisen, klicken Sie auf diese
Schaltflache. Es 6ffnet sich das Fenster Eigenschaften Ethernet-
Schnittstelle.
Wabhlen Sie hier das Register Parameter und geben Sie die IP-Adresse
ein.

Kommentar: Hier kann ein beliebiger Kommentar eingegeben werden

Seite 20 von 51 Software-Handbuch » Dok.-Nr.: C.2920.20 / Rev. 1.6 CAN-PN



Konfiguration mit dem SIMATIC Manager

5.2 Parametrierung der Bitrate des CAN-Bus

[ 1w Konfig - [SIMATIC 300(1) (Konfiguration) ] _l=lx|
Bl Ststion Bearbsiten Einfligen Zielsystem Ansicht Extras Fenster  Hife 18] x|

= R A =T

Erofit [ Standard

= ol
Suchen | ﬁj: WI
|

[ PSa07;a Ethemet{1): PROFINET-I0-System [100] E! _?algg ;;gg::ﬂ:g:
i ceu 31 =38 peOANET 10
E g’;ﬁfﬁ BT CANPH =-Ea ﬁ;tw
M MNetwark Campanents
L £ Sensors
| =-{110 Weitere FELDGERATE
-1 Gateway
-1 CAN Profinet-0
= E g CANPN
4| | L'J 1 Bte Input 17hit
i 1 Byte Input 23hit
1 Byte Output 11bit
i RUREEE 1 Byte Output 251
Steckplatz Baugruppe Bestellnummer E-Adresse | Ahdesse | Disgnoseadiesse Kammentar g git: ::E:t 12;:::
= = -
1 {5 Byte Input 11t 0.7 ggit: g:tzﬁ: ;19:::
7 |4 9 Bute Output 11bit 3Bate Input 101
j Eigenschaften - CAN-PN (R-/S0) x| 3 Byte Input 296t
+ 3 Biyte Output 11kt
5 Algemein | Adressen Parameter | 3 Byte Ouiput 2960
S 4 Byte Input 17bit
5 it [ 4 Byte Input 235it
- 1S3 Parameter | 4Byte Dutput 1160
[=HE3) CAN bus parameters 4 Byte Output 291t
10 L [2] can bitpate 1000 khit/s =l [ 5Byte Input 11t
L e = © ] 5tute nput 2960
“ £ 5 Byte Output 11bit
1fzl 500 kbit/s :
T 3333 kbiss = [ 58ste Output 2361
5 250 kbit/s i £ Byte Input 11 h!t
% 166 kbit/s E Byte Input 23hit
= A | & Byte Output 116t
= £ Byt Output 29bit
= 7 Byte Input 11bit
0 7 Byte Input 29bit
7 7 Byte Output 11bit
7] ; 7 Byte Output 29bit
] 2 Bute Input 11bit
] 2 Byte Input 29bit
> i & Byte Output 11hit
= [ aByte Duput 23
> - Communication Windoy
% -0 CANopen Profinst0
SIMATIC 300
29 S =
Ell E (D
3 2002 = ﬂ
z 'gmb.!"‘EAN Gat -
inet atewa
L Abbrechen Hille NLT Oes CHNPNIC-200041 444110 -
Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten. [ And

i start| (5 Posteingang - Thun... | |1 Adobe Reader - [ta... Total Cammandsr 7... | |4 Lister - [c:\Program. . | J SIMATIC Manager -... esd Intranet-Serve. .. HW Konfig - [SIM... Conf3b - Paint = 10:04
a4 i Lt Adobe Read - | e ) d g - [ fab [

Abb. 6: Parametrierung der Bitrate des CAN-Bus

Um die Bitrate der CAN-Schnittstelle des CAN-PN zu parametrieren, machen Sie einen
Doppelklick auf den CAN-PN-Eintrag in der Liste der verwendeten Module (im obigen Beispiel die
1. Zeile).

Es o6ffnet sich das Fenster Eigenschaften des angewahlten 10-Device CAN-PN.
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Konfiguration mit dem SIMATIC Manager

Das Fenster enthalt die folgenden Register :

- Allgemein kurze Information, enthalt Name, Kommentar, Bestellnummer, Hardware- und

Software- Version

o
Aligemen | Adressen | Parameter |
Kuibezeichnung CAN-PN
Profinet / CAN Gataway =
il
BestellN: £.232002
Hardware-fussgabectand: 1.1
SoftwareAusgabestand: 1.0
Mame: [EanPN
Kommentar
[ =l
|
Abbrechen Hie
- Adresse Diagnose-Adresse
=
Algemein Adressen | Parameter |
Diag
Disgnoseadesse
Abbrechen Hilfe

- Parameter CAN-Bus Parameter, Einstellen der CAN-Bitrate
x|

Allgemein | Adressen  Parameter |

‘Wert

(]2 Parameter I
25 CAN bus parameters
L (=] CaNibitrate 1000 Kbit/s =l
1000 kbit/s =
EEE.E kbit/s
500 kbit/s
3323 kbitds -
280 kbit/s
166 kbit/s

Abb. 7: Eigenschaften /
Allgemein

Abb. 8: Eigenschaften /
Adresse

Abb. 9: Eigenschaften /
Parameter

Rufen Sie das Register Parameter auf und wahlen Sie die gewlnschte CAN-Bitrate aus der

Auswabhlliste.
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Konfiguration mit dem SIMATIC Manager
5.3 Eingangs- und Ausgangsmodule

5.3.1 Auswahl von Eingangs- und Ausgangsmodulen

Wenn Sie dem identifizierten |O-Device einen Namen zugewiesen haben, kénnen Sie Module den
Steckplatzen des 10-Devices zuzuordnen.

Ein Modul entspricht einem zu sendenden (Output) oder zu empfangenden (Input) CAN-Tele-
gramm. Sie kénnen Input oder Output-Module mit 11-Bit oder 29-Bit-Identifiern auswahlen.

Eine Liste der verfugbaren Module erhalten Sie, wenn Sie in der Baumstruktur des Profils das
Untermend ihres 10-Devices 6ffnen.

[ZHw Konfig - [SIMATIC 300{1) {Konfiguration) -- PN_exmpl] 1= x|
Iin]itation Bearbeiten  Einfligen  Zielsystem  Ansicht  Extras Fenster Hilfe _|ﬂ|5]

= e =

- Blx
Suchen: | wﬂ Wl

Frofi.  [standard

e

;A ]
Ethernet(1}: PROFINET-10-System (100] o FROHEUSDF

1 F5 307 .« 38 PROFIBUS-PA
Z, s =48 PROFINET 10
e T 53 (21 CAN-PN -] Gateway

] i (2 Network Components
4 v (3 Sensors
2 ~| - Weitere FELDGERATE
(1 Gateway
{0 C&M ProfinetI0
=g EE
1 Byte Input 11hit
1 Buyte Input 29bit
1 Byte Output 11bit
1 Byte Output 29bit
: 2 Byte Input 11t
_'Ll ; 2 Byte Input 23bit
4 | b ] 2Byte Dutput 11bit
[ 2Byte Dutput 2361t
:I:| [2) CANPN [0 3Byte Input 11t
o] 3Byte Input 290t
Steckplatz | [ Baugupps Bestelummer E-tulresse | Abdresse | Disgnossadiesse Kommentar 3 Byte Output 1161
& LA L. 4 Lo 3 Bute Output 29bit
1 4 Byte Input 11t
2 4 Byte Input 29bit
3 4 Byte Output 11kit
4 4 Byte Dutput 23it
5 5 Byte Input 11bit
& 5 Byte Input 23bit
7 5 Biyte Output 11bit
2 5 Byte Output 29bit
El & Byt Irput 11hit
10 6 Byte Input 29bit
il & Byte Output 11bit
12 £ Byte Output 29bit
13 7 Byte Input 110t
14 7 Byte Input 23bit
15 7 Byte Output 11hit
16 7 Byte Dutput 23bit
17 £ Byte Input 17hit
18 2 Byt Irput 29t
13 & Byte Output 11bit
20 9 Byte Output 290t =
pal i Communication 'wWindoy
22 -] CAMopen Profinetl0
;i & [l SIMaTIC 200 =
= 4 | >
> 252002 - 3
= sd gmbh =
Profinet / CAN Gateway
E 2| | |GSDMLAT st CANPNIO 2005041414110 |

Drilcken Sie F1, um Hilfe 2u erhalten. [ [ End

Abb. 10: Auswahl der Module eines |0-Devices

Wabhlen Sie in der Baumstruktur des Hardware Katalogs das Verzeichnis PROFINET IO, weiter
Weitere Feldgerédte und Gateway. Dann wahlen Sie unter CAN-PROFINET-IO das esd CAN-PN
an. Im Untermenu des CAN-PN sind alle verfugbaren Module aufgelistet.

Um ein Modul auszuwahlen klicken Sie mit der Maustaste auf das gewinschte Modul. Halten Sie
die linke Maustaste gedrickt und ziehen Sie das Modul nach links in die Liste der gewahlten
Module auf den gewilinschten Steckplatz.
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(I HW Konfig - [SIMATIC 300{1) {Konfiguration) -- PN_exmpl] =& x|
ﬁn]gtatiun Bearbeiten Einflgen Zielsystem Ansicht Extras FEenster Hife & x|

s = T =T
- oixl
Suchen: | 1| i
Frofi:  [Standard

H
bl L [Z

T Ethemnet(1}: PROFINET-0-System (100) Lf‘,ﬂ?g'ﬂ‘ ﬁ:gagﬂgg:
; LAy 31 =42 PROFINET IO
g gff;fﬁF il CANEN (1 Gateway
- RNl
2 H 1 (2] Metwork Companents
: L B (] Sensors
2 i £ (0 Weiters FELDGERATE
=1 Gateway
=10 AN Frofinetd0
=-ga CANPH

1 Byte Input 11bit
1 Byte Input 29bit
1 Byte Output 11bit
1 Byte Output 29bit
] 2Byt Input 116t
=z ] 2Byt Input 23bit
| | L'J [ 2Bvte Dutput 1151

2 Byte Output 23bit

:[ﬂ [1] CANPH [ 3ByteInput11bit
[ 3Byte Input 23bit
Steckplatz Baugiuppe Bestellnummer E-fdresse Aebdiesse Diagnoseadiesse Kommentar fo[d 2 Byte Output 11bit
B AR T FTRE - o [d 3Byte Dutput 230it
el ] o io[f 4 Byte Input 11bit
4 Byte Input 29bit
4 Byte Output 11kit
4 Byte Output 295t
5 Byte Input 11it
5 Byte Input 23bit
5 Byte Output 11hit
~-[d 5Byte Dutput 29it
[] [ BByte Input 11bit
10 [ BBtz Input 23bit
11 -[{ BByte Dutput T1bit
12 £ Byte Output 29t
13 : 7 Byte Input 11t
14 : 7 Byte Input 29bit
15 ; 7 Byte Output 11hit
16 [ 7Byte Dutput 29bit
17 [ =ByteInput11bit
18 ~-[d aByte Input 236t
19 (] 8Byts Dutput 11bit
20 o[d BByt Dutput 2960 —
21 L] Communication Windov
22 -2 CAMopen Profinet-10
;3 & SIMATIC 300 _[ﬂ
e < |
o 252002 - 3
= esd gibh 2
Profingt ¢ CAN Gateway
28 2| | |GSDMLAT Dt CANENIO 2008041474110 |

Driicken Sie FL, um Hilfe 2u erhalten. [ [ Bnd

Abb. 11: Beispiel fir ein 10-Device mit ausgewahlten Modulen

In diesem Beispiel wurden dem |0O-Device ein 8-Byte Input- und ein 8-Byte Output-Modul jeweils
mit 11-Bit Identifier zugewiesen.

Zu jedem Eingangsmodul muss 1 Byte IOPS (IO-Producer-Status) in den Eingangsdaten
hinzugerechnet werden.

Jedes Ausgangsmodul hat 1 Byte IOCS (IO-Consumer-Status) in den Ausgangsdaten
und 1 Byte IOPS in den Eingangsdaten.

0 Das CAN-PN erlaubt 256 Bytes Eingangsdaten und 256 Bytes Ausgangsdaten.

Damit darf die Summe aus den Eingangsbytes + Anzahl der Eingangsmodule + Anzahl
der Ausgangsmodule nicht grof3er als 256 sein.

Die Summe aus den Ausgangsbytes + Anzahl der Ausgangsmodule darf ebenfalls nicht
groler als 256 sein.
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5.3.2 Parametrierung der Ein-/Ausgangs-Module

Zur Parametrierung eines ausgewahlten E/A-Moduls machen Sie einen Doppelklick auf den
Steckplatzeintrag des Moduls in der Liste. Es 6ffnet sich dann ein Eigenschaften-Fenster, in dem
die simulierten SPS-Steckplatze parametriert werden kénnen.

Das Eigenschaften-Fenster enthalt die folgenden Register :

- Allgemein kurze Information, hier kann dem E/A-Modul der Name zugewiesen werden

Eigenschaften - 8 Byte Input 11bit - (R-/51) x| Figenschaften - 6 Byte Dutput 29bit - (R-/54) x|
Aligemein | Adressen | Parameter | Algemein | Adisssen | Parameter |
Kurzbezeic! hrung; 8 Bute Input 11bit Kurzhezeichnung: B Byte Output 29hit
8 Byte Input 11bit ;l 6 Byte Dutput 29bit ;|
=l ]
Bestall-N; Bestell-N
Mame: Mame:
Eommenl tar: Eomment.
El E
=l =l
Abbrechen Hife Abbrschen Hife
Abb. 12: Allgemein/8 Byte Input 11 Bit Abb. 13: Allgemein/6 Byte Output 29 Bit
(Beispiel) (Beispiel)
- Adresse I/O-Adresse, kann hier geandert werden
Eigenschaften - 8 Byte Input 11bit - (R-/51) x| Eigenschaften - 6 Byte Output 29bit - (R-/54) x|
bligemein Adiessen | Paameter | Algemein Adressen | Parameter |
Eingang: Ausgang
Atang [T Prozefabbild: befang [ Fazefiabbid:
Erdh 7 BTFE T Erde: 28 [oerra =]
Abbrachen Hife Abbrachen Hits
Abb. 14: Adressen/8 Byte Input 11 Bit Abb. 15: Adresse/6 Byte Output 29 Bit
(Beispiel) (Beispiel)
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- Parameter CAN-Frame Parameter: Andern von CAN-ldentifier (CAN-ID), Format Byte, RTR
Frames (Eingangsmodul) oder Cycle Time (Ausgangsmodul)

Eigenschaften - 8 Byte Input 11bit - (R-/51) f x| Eigenschaften - 6 Byte Output 29bit - (R-/54) f x|
Algemein | Adressen  Parameter Allgemein | Adressen  Parameler
| whert [ et I
| =29 Parameter | ]
1= CAR-Frame parameters EHEY CAN-Frame parameters
E{g] CAN-ID 11bit (dec) 291 E{g] CAN-ID 29hit (dec) _
[Z] Format byte (dec) 0 [Z] Farmat byte (dec) 0
[Z] RTR Frames ] [Z] Cydle time |a |
Abbrachen Hilfs Abbrechen Hilfe
Abb. 16: Parameter/ 8 Byte Input 11 Bit Abb. 17: Parameter/ 6 Byte Output 29 Bit
(Beispiel) (Beispiel)
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5.3.2.1 Parameter der Eingangsmodule

Eigenschaften - 8 Byte Input 11bit - {R-/51) ﬂ
Allgemein I Ldressen  Parameter |
‘wert
El=1
5 CAM-Frame parame! ters
[&] CAN-ID 11bit (dec) 291
[E] Format byte {dec) [1}
[£] RTR Frames H
Abbrechen Hilfe |

Abb. 18: Beispiel: 8 Byte Eingangsmodul mit 11-Bit Identifier

CAN-Frame Parameters

CAN-ID (11bit)

Format byte

RTR Frames

Hier wird der zu empfangende CAN-Identifier eingetragen.
Wertebereich des CAN-Identifier 11-Bit dezimal: 0...2047

beschreibt ein eventuell erforderliches Byte-Swapping (siehe Seite 29)

bei Wort- oder Langwort-Daten

Mit dieser Checkbox kann angewahlt werden, dass das CAN-PN beim Ein-
schalten Uber einen Remote-Frame die aktuellen Daten des zugehdrigen
anderen CAN-Teilnehmers abfragen soll

Entsprechendes gilt fur Eingangsmodule mit 29-Bit-Identifier. Das Ublicherweise (wie z.B. bei
CANopen definiert) gesetzte Bit 29 zur Unterscheidung zwischen 11-Bit- und 29-Bit-ldentifiern wird
hier nicht angegeben, sondern vom CAN-PN automatisch erganzt:

Wertebereich des CAN-Identifier CAN-ID 29-Bit dezimal: 0...536870911

Eigenschaften - 4 Byte Input 29bit - {R-/53) 1[

Allgemein I Adiessen  Paramel ter

=423 Parameter ]
CAll-Frame parame ters |
[£] CAN-ID 29bit (dec) EEE=R] ]
[Z] Format byte {dec) 0 |
[£] RTR Frames | |

Abbrechen Hilfe |

Abb. 19: Beispiel: 4 Byte Eingangsmodul mit 29-Bit |dentifier

CAN-PN
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5.3.2.2 Parameter der Ausgangsmodule

Eigenschaften - 8 Byte Output 11bit - (R-/52) x|
Aligemein | Adiessen  Parameter |
wert
243
EH=y CA-Frame paramet ters
] CAN-ID 11bit (dec) Shet
[Z] Farmat byte (dec) 0
[Z] Cycle time ]
Abbrechen Hike

Abb. 20: Beispiel: 8 Byte Ausgangsmodul mit 11-Bit Identifier

CAN-Frame Parameter

CAN-ID (11bit) Hier wird der zu sendende CAN-Identifier eingetragen.
Wertebereich des CAN-Identifier 11-Bit dezimal: 0...2047

Format byte Beschreibt ein eventuell erforderliches Byte-Swapping (siehe Seite 29)
bei Wort- oder Langwort-Daten.

Cycle time Hier kann eine Zykluszeit in Millisekunden angegeben werden (0 = kein
zyklisches Senden). Das parametrierte CAN-Telegramm wird dann bei
laufender SPS entsprechend alle in Cycle time angegebenen Millisekunden
zyklisch gesendet.

Wertebereich Cycle time: 10...65535 oder 0 (kein zyklisches Senden);
Werte zwischen 1 und 9 werden als 0 interpretiert.

HINWEIS

Ist das zyklischen Senden der Daten ausgewahlt, werden zusatzlich
weiterhin bei jeder Anderung der Sendedaten die Tx-Daten
automatisch gesendet.

Fur 29-Bit-Ausgangsmodule gilt sinngemal dasselbe wie bei Eingangsmodulen, der Unterschied
zu den 11-Bit-Ausgangsmodulen besteht auch hier nur im Wertebereich (0..536870911) des CAN-
Identifiers.

Eigenschaften - 6 Byte Output 29bit - {R-/54) x|
Allgemein | Adiessen  Parameter
[ wen ]
1423 Parameter | |
EHEg CAM-Frame parame! ters
[Z] CAN-1D 29bit (dec)
[£] Format byke (dec)
[Z] Cycle time 1]
Abbrechen Hife

Abb. 21: Beispiel: 6 Byte Ausgangsmodul mit 29-Bit Identifier
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5.3.2.3 Einstellung des Datenformats Uuber Format Byte

Das Format Byte wird im Eigenschaftsfenster des Moduls eingegeben.
Das Steuerbyte Format Byte dient zur Umwandlung der Nutzdaten vom Motorola-Format (Big
Endian, high byte first) in das Intel-Format (Little Endian, low byte first).

Hintergrund: Nachrichten, die langer als ein Byte sind, werden normalerweise auf einem CAN-
Netzwerk in Intel-Schreibweise Ubertragen, wahrend die Siemens SPS im Motorola-
Format arbeitet.

Beginnend bei Bit 7 des Format-Bytes kann entschieden werden, ob das nachstfolgende Byte mit
umgewandelt, d.h. ‘geswapt’ werden soll oder nicht. Wird fir ein Byte eine ‘1’ eingetragen, so
erfolgt ein Vertauschen der folgenden Bytes bis einschliellich zur nachsten tibergebenen ‘0’. Die
Funktionsweise lasst sich am besten anhand eines Beispiels verdeutlichen.

Beispiel: Ein CAN-Telegramm enthalt im ersten Wort ein Datum im Intel-Format, dann zwei Byte,
die nicht gedreht werden sollen und in den letzten vier Bytes ein Langwort, wiederum
im Intel-Format. Binar ergibt sich fiir das Format-Byte folgende Darstellung:

Bit-Nr. 7 6 5 4 3 2 1 0
Bit von
Format Byte 1 0 0 0 1 1 1 0
hexadezimal 8 E
dezimal 142
Aktion begin end unver- | unver- begin swap | swap end
swap | swap | andert | andert | swap swap
Daten-
Bytes 1 2 3 4 5 6 7 8
2 Byte
CAN-Frame Intel-Format Byte 3 | Byte 4 4 Byte Intel-Format
2 Byte
4 Byte
SPS-Daten Motorola- Byte 3 | Byte 4 Motorola-Format
Format

Daraus ergibt sich das Format-Byte zu Ox8E = 142.
Sollten z.B. alle 8 Bytes vertauscht werden, so musste fir das Format-Byte der Wert
OxFE = 254 Ubergeben werden.

Das unterste Bit hat generell keine Bedeutung, da das Telegramm und damit die
Formatierung abgeschlossen ist. Es sollte stets zu '0' gesetzt werden.

m HINWEIS
Soll die Reihenfolge unverandert bleiben, ist flir Format Byte der Wert ‘00’ einzutragen.
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5.4 Speichern der Einstellungen auf Festplatte

Zum Speichern der Einstellungen auf Festplatte wahlen Sie die Menulpunkte Station/Speichern.
Anschlielend werden die Einstellungen Uber die Menlpunkte Zielsystem/Laden in Baugruppe an

die SPS Uberg

5.5 Vergeben des Geratenamens an das 10-Device

eben.

(2 Hw Konfig - [SIMATIC 300(1) {Konfiguration) -- PN_exmpl] =1 x|
Ol) Station Bearbelten Einflgen | Zislsystem Ansicht Exfras Fenster Hife =1 |
=@, I - Ladenin Baugruppe. .. Chri+L
% Ladenin PG...
= [-]
Bsugruppen-Identifikation laden. .. j B
Baugruppen-Identifikation laden in PG, . Suchen: | it “tl;
Gestarte Baugruppe, . Profi ISlandard |
Baugruppenzustand. .. Chr+D % PROFIBUS-DP
PRSI iy PLPAOANETAD Syster (100) A% PROFELSFA
UrlEschen. . =4 PROFINET 10
Uhrzeit stellen. . (1 General
Beobachten/Stauern o
(21 Metziibergang
Eirmysare akbualisigren, . £} Weitere FELDGERATE
. =1 Gateway
Gerétenamen auf Memary Gard speicher, . 0 Ca Prfnetin
Bt Adose vergsben.. =@ o
- hd - 1 Byte Input 11hit
ﬂ— PROFIBUS L3 Geratenamen Oberprifen.., LI_I 1 Byte Input 25hit
Geratena ben. .. 1 Byte Output 11bit
| 1) canen reedeten oot 1 Bate Dutput 2961
2 Byte Input 11hit
Steckplatz Bauguppe Bestellnummer E-Adesse | A-Adiesse | Diagnoseadiesse Kommentar 2 Byte Input 23bit
& E LHANTY vt STEE - 2 Byte Output 11kit
1 8 Byte Input 11bit 0.7 2 Byte Output 29bit
2 9 Byte Dutput 11bit 0.7 3 Byte Input 11bit
2 4 Byte Input 29bit 25E..269 3 Byte Input 25hit
4 B Byte Output 23hit 256,261 3 Byte Output 11bit
5 3 Byte Output 23bit
5 4 Byte Input 11hit
7 4 Byte Input 296t
8 4 Byte Output 11kit
q -l 4 Byte Output 29bit
10 B Byte Input 17hit
1 B Byte Input 25t
12 6 Byte Output 11bit
13 B Byte Output 29bit
14 E Byte Input 11bit
15 E Byte Input 25hit
16 E Byte Output 11bit
17 £ Byte Output 29kt
18 7 Byte Input 11hit
13 7 Byte Input 295t
20 7 Byte Output 11bit
21 7 Byte Output 29bit
22 2 Byte Input 11hit
23 2 Byte Input 256t
24 & Byte Output 11bit
25 & Byte Output 23bit
26 [l SIMATIC 300
27 [l SIMATIC 400
28 -[f] SIMATIC PC Based Contral 3004400
23 8 SIMATIC PC Station
an
il
2 6 Byte Olutput 29kt £
7] GSDMLAT.0-esd CANPNIO -200807 21 i —
3 ]
Wergabe von PROFINET IO Device-Gertenamen. I |&d

d_-start| () Posteingang - Thunderhird | & esd Intranst-Server - Op..‘l B Total Commander 6.51 - ... | & STMATIC Manager - PH_.. | B HW Konfig - [STMATIC... ¥ Conf7b - Paint

Abb. 22: Auswahl Geratenamen aufrufen

=& 7 [F 1016

Um einen Geratenamen zu vergeben, wahlen Sie Zielsysteme in der Mendileiste des Fensters. Im
Auswahlmenl wahlen Sie dann Ethernet und weiter Gerdtenamen vergeben....
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Es offnet sich das folgende Fenster:

Gerdtenamen yergeben ﬂ
Geratename: ICAN.PN vl Gerdtetyp: ICAN Profinet-1
“Worhandene Gerdte:
IF'-Adressel MAC-Adresze | Geratetyp | Gerdtename Mame zuweizen |
- 00-02-27-32-00-05  CAM Profinetl0  can-pn
Teilnehmer-Blinktest
Dauer [Sekunden]: |3 'l

1

Blinken ein I Elinken aus |
| i

I rur Geréte gleichen Typs anzeigen [ nur Gerdte ohne Namen arizeigen

Lktualizieren | Exportieren. ..

Schliefen |

Hilfe |

Geratename:

Vorhandene Gerate:

Name zuweisen

Abb. 23: Geratenamen vergeben

Sie kdnnen einen Namen fur das PROFINET 10-Device auswahlen
(Fur das CAN-PN hier ist defaultmafig ,CAN-PN“ eingetragen)

Diese Liste enthalt alle vorhandenen |O-Devices.
Durch Anklicken einer Zeile der Liste markieren Sie das jeweilige |O-
Device.

Wenn Sie die Schaltfliche Name zuweisen anklicken, weisen Sie dem
in der Liste markierten 10-Device den unter Gerdtenamen angegebenen
Namen zu.

Bevor Sie dem 10-Device einen Namen zuweisen, stellen Sie Uber
betatigen der Schaltflache Blinken ein sicher, dass das gewunschte
Geréat blinkt (gelbe LED).

Blinken ein Wenn Sie die Schaltflache Blinken ein anklicken, blinkt das in der Liste
markierte 10-Device fir den unter Dauer festgelegten Zeitraum.
So kann das gewiinschte I0-Device identifiziert werden.

Checkboxen: Durch Auswahl der Checkboxen:

Aktualisieren

Exportieren..

U nur Geréte gleichen Typs anzeigen und
U nur Geréte ohne Namen anzeigen

kénnen Sie die Liste der vorhandenen Gerate einschranken. Es werden
dann jeweils nur Gerate gleichen Typs oder nur Gerate ohne Namen
angezeigt.

Durch Anklicken der Schaltflache Aktualisieren wird die Liste der vor-
handenen Geréate aktualisiert.

Um die Liste der vorhandenen Gerate zu speichern wahlen Sie diese
Schaltflache.

CAN-PN
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5.6 Das Communication-Window

5.6.1 Einfuhrung

Werden die angeschlossenen CAN-Module wie in Kapitel ‘5.1 Ablauf der Konfiguration’ ange-
sprochen, so wird fir jeden CAN-Identifier eine eigene SPS-Adresse benétigt. Das Communication
Window bietet den Vorteil, dass eine einzelne SPS-Adresse fir verschiedene Tx-ldentifier und
verschiedene Rx-ldentifier verwendet werden kann. Dies ist mdéglich, weil die Identifier der
anzusprechenden CAN-Module bei jedem Zugriff gemeinsam mit den Daten als Parameter tGber-
geben werden.

Nachteil des Communication-Windows ist der geringere Datendurchsatz. Der Einsatz des
Communication-Windows empfiehlt sich daher fur zeitunkritische Zugriffe, wie z.B. das Schreiben
von SDOs bei CANopen nach dem Start der Anlage.

Das Communication-Window wird auf den folgenden Seiten ausfihrlich beschrieben.

5.6.2 Communication Window Output / Input

Das Communication Window setzt sich zusammen aus dem Communication Window Output und
dem Communication Window Input.

m HINWEIS
Zuerst muss das Communication Window Output eingetragen werden, dann das
Communication Window Input. Fehlt eines der beiden Module oder wird die Reihenfolge
nicht eingehalten, funktioniert das Communication Window nicht.

[ Hw Konfig - [SIMATIC 300(1}) {Konfiguration) —- cpnst] _181x]
@) Station Bearbeiten Einfigen Zielsystem Ansicht Extras Fenster Hife _18 x|
o @ : =
D238 5 S| ke dd| |38 s
= ojx
= (0)UR =
1 F'S 307 54 Suchen | Aty
1 Bt e Piof:  [Standard = |
el PROFIBUS[1J: DP-Mastersystem (1)

3 PROFIBUS-PA |

4 CPae . Etherel(1): PROFINE T 10 System [100) =45 PROFINET 10

5 F -0 Gatenay

6 R CANPN =00 HME

i =03 10

s i _ B0 Metwork Comporents

9 op @0 Sensars

0 521 Weiters FELDGERATE

T =-C1 Gateway

= CAN Prafinet0
=g CAN-PN
[ 1 Byte tnput it

1 Byte Input 29bit
1 Byte Output 11hit
1 Byte Output 29bit
_ 2 Byte Input 11kit
‘l;l ] 2evtenput 29bi
4] | ’ [ 28yt Output 16t

2 Byte Output 29bit

ﬂz‘ (1) CAN-PN ! 3 Byte Input 11bit
3 Byte Input 29bit
Steckplatz | [§ Bavguppe Bestelnummer Eduiesse | Adticiesse | Diagnose.. | Kommentar - [4 38yte DutpLt 1161
& E LANFH L2820 62 187z - ; 3 Byte Dutput 29bit
A7 Al b i 4 Byte Input 11bit
A7 SR TR M bt ; 4 Byte Input 25bit
Fe" L 4 Byte Output 11bit
4 Byte Output 29bit
5 Byte Input 11bit
5 Byte Input 29bit
5 Byte Output 11bit
5 Byte Output 23bit
& Byte Input 11bit
6 Byte Input 23bit
_ & Byte Dutput 11bit
iy i E Byte Output 29bit
10 _ 7 Byte Input 11bit
n L 7 Byte Inpuit 29bit
12 _ 7 Byte Output 11hit
12 : 7 Byte Output 29bit
14 j 8 Byte Input 11kit
15 8 Byte Input 29bit
16 i 8 Byte Output 11bit b
17 8 Byte Dutput 29bit
18 i Communication window Input
19 _ Commurication Window Qutput
20 ' Emply
21 [+ CANopen Profinet10 :J
] Eme S S T
3 PROFIBUS-DP-Slaves der SIMATIC 57, M7 und CF (dezentraler Aufbau) - ¢
24
% 5
Driicken Sie F1, um Hife zu erhalten, =

Abb. 24: Communication Window Output / Input
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5.6.3 Parametrierung des Communication-Windows

Eine Parametrierung des Communication-Windows ist nicht notwendig, da das Communication
Window Uber keine Parameter verfligt.

5.6.4 Format des Communication Windows

Die 16 Bytes des Communication-Windows sind je nach Datenrichtung unterschiedlich belegt.

5.6.4.1 Bytes des Communication-Windows beim Schreiben

(Kommandoaufruf und Senden von Daten SPS — Gateway — CAN)

Byte des
Communication- Inhalt
Windows

0 High_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit [15] 10...8)

1 Low_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit 7...0)

2 bei 11-Bit-ldentifier Byte 2 und 3 immer ‘0’,

3 bei 29-Bit CAN-Identifier Byte 2: Identifier-Bits 28...24

Byte 3: Identifier-Bits 23...16

ACHTUNG
Sollen 29-Bit Identifier verwendet
werden, so ist Bit 29 immer auf ‘1° zu
setzen!

4 Daten-Byte 0

5 Daten-Byte 1

6 Daten-Byte 2

7 Daten-Byte 3

8 Daten-Byte 4

9 Daten-Byte 5

10 Daten-Byte 6

11 Daten-Byte 7

12 Daten-Lange fir Sendeauftrage (Tx)

13 SPS-Schleifenzéhler (muss im Takt des OB1 inkrementiert werden, um dem

Gateway den OB1_Zyklus mitzuteilen)
14 Sub-Command (immer auf ‘0’ setzen)
15 Command (Bedeutung siehe Seite 35)

Tabelle 3: Byte des Communication-Windows beim Schreiben
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5.6.4.2 Bytes des Communication-Windows beim Lesen

(Kommando-Bestatigung und Empfang von Daten CAN — Gateway — SPS)

Byte des
Communication- Inhalt
Windows
solange keine Empfangsdaten vorhanden ‘EEEE’, , sonst
0 High_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit [15] 10...8)
1 Low_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit 7...0)
2 bei 11-Bit-ldentifier Byte 2 und 3 immer ‘0’ ,
3 bei 29-Bit CAN-Identifier Byte 2: Identifier-Bits 28...24
Byte 3: Identifier-Bits 23...16
ACHTUNG
Sollen 29-Bit Identifier verwendet
werden, so ist Bit 29 immer auf ‘1° zu
setzen!
4 Daten-Byte 0
5 Daten-Byte 1
6 Daten-Byte 2
7 Daten-Byte 3
8 Daten-Byte 4
9 Daten-Byte 5
10 Daten-Byte 6
11 Daten-Byte 7

12 Anzahl der empfangenen Daten-Bytes
Rickgabe des SPS-Schleifenzahlers, der mit dem letzten PROFINET

13 Telegramm zum Gateway geschickt wurde
14 Rickgabe des Sub-Commands
15 Fehler-Code der Lesefunktion (wird zur Zeit nicht unterstiitzt)

Tabelle 4: Byte des Communication-Windows beim Lesen von CAN-Daten (Rx)
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Die folgende Tabelle zeigt die Kommandos, die zur Zeit unterstiitzt werden. Das Sub-Command

wird zur
werden.

Zeit noch nicht ausgewertet und sollte beim Kommandoaufruf immer auf ‘0’ gesetzt

Command Funktion
1 Daten senden
3 Empfang auf freigeschalteten Rx-ldentifiern
4 Freischalten von Rx-Identifiern fir Empfang
5 Empfang (Command 4) deaktivieren
6 Senden eines RTR-Frames
7 fuhrt Kommando 4 und Kommando 6 aus

—~~
—
—

~

(reserviert)

Tabelle 5: Kommandos des Communication-Windows

ACHTUNG

Ein Kommando ist erst dann vollstandig abgearbeitet, wenn beim Lesen des
Communication Windows in Byte 13 das CAN-PN den Wert des SPS-Schleifenzahlers
liefert, der beim Kommandoaufruf ibergeben wurde.

Vor dem Aufruf des nachsten Kommandos sollte daher zunachst Byte 13 Uberprift
werden!

Erlauterungen zu den Kommandos:

Command 1: Daten senden

Zum Senden von Daten Uber das Communication-Window ist der CAN-Identifier in den
Bytes 0 und 1 (bzw. 0...3 fur 29-Bit-Identifier) einzutragen. Neben der Anzahl der zu
sendenden Bytes ist auRerdem ein SPS-Schleifenzahler einzutragen. Der Schleifen-
zahler ist vom Anwender zu realisieren. Er wird benétigt, um dem CAN-PN-Gateway den
Status des OB1-Zyklus der SPS mitzuteilen.

CAN-PN
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Command 3: Empfang auf freigeschalteten Rx-ldentifiern

Voraussetzung fur den Empfang von Daten ist das Freischalten der CAN-Rx-Identifier,
auf denen Daten empfangen werden sollen (siehe Command 4).

Nach dem Schreiben des Empfangskommandos 3 erhalt man bei Lesezugriffen auf das
Communication Window die auf Seite 34 gezeigte Datenstruktur. Die Rx-Daten werden
asynchron zum SPS-Zyklus empfangen. Solange keine gultigen Daten eingetroffen sind,
erhalt man bei Lesezugriffen in den ersten Bytes den Wert ‘EEEE’, zurick. Erst wenn
gultige Daten eingetroffen sind, wird der Rx-ldentifier des gelesen Frames in den ersten
Bytes lesbar. Uber den zuriickgegebenen SPS-Schleifenzéhler in Byte 13 erfolgt
aulerdem die Zuordnung zum Lesekommando, das den Empfang der Daten angefordert
hat.

Das Modul besitz einen FIFO-Speicher fiur 255 CAN-Frames zur Pufferung der
empfangenen Rx-Daten. Sollten mehrere Rx-Frames auf einem Rx-ldentifier eintreffen
oder gehen Frames verschiedener zum Empfang freigeschalteter Rx-ldentifier ein, so
gehen die Daten nicht verloren, solange die SPS den FIFO-Speicher schneller ausliest
als er gefullt wird.

Command 4: Freischalten von Rx-Identifiern fiir den Empfang
Mit diesem Kommando muss der Rx-ldentifier, dessen Daten empfangen werden sollen,
freigeschaltet werden. Es dirfen auch mehrere Rx-Identifier gleichzeitig freigeschaltet
sein. Hierzu ist das Kommando entsprechend oft aufzurufen.

Command 5: Empfang (Command 4) deaktivieren
Nach dem Aufruf dieses Kommandos werden auf dem Ubergebenen Rx-Identifier keine
Daten mehr empfangen.

Command 6: Senden eines RTR-Frames
Hiermit wird ein Remote-Request-Frame gesendet. Vor dem Senden muss der Empfang
auf dem Rx-Identifier mit Command 4 freigeschaltet werden.

Command 7: Fiihrt Kommando 4 und Kommando 6 aus
Siehe dort.
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5.6.5 Beispiele zum Communication-Window

5.6.5.1 Senden von Daten

1. Grundeinstellung des Communication Windows
Die Grundeinstellungen sind nur einmalig zur Einrichtung des Communication-Windows
vorzunehmen.

1.1 SPS-Schleifenzahler programmieren
8-Bit Schleifenzahler fur Handshake-Funktion zwischen SPS und Gateway

SPS-Zyklus (Pseudo Code):

1. |Lese Byte 13 (zuriickgegebener Schleifenzahler) des ‘Comm..-Windows beim Lesen’
(siehe auch Seite 34)

2. Vergleich des Byte 13 des ‘Comm.-Windows beim Lesen’ mit dem SPS-Schleifenzahler
Byte 13 des ‘Comm.-Windows beim Schreiben’ (sieche auch Seite 33), wenn ungleich
gehe zu 6., wenn gleich weiter bei 3.

3. |[Erhdhe SPS-Schleifenzahler (Byte 13) aus ‘Bytes des Comm.-Windows beim
Schreiben’ (siehe auch Seite 33)

4. |Auswertung der ‘Bytes des Comm.-Windows beim Lesen’ (siehe auch Seite 34), d.h. die
Auswertung der Antwort auf den letzten Auftrag oder empfangenen CAN-Frame
(Applikationsabhangig).

5. |Sende neues ‘Comm.-Window beim Schreiben’ (sieche auch Seite 33) mit erhéhtem
Schleifenzahlwert aus 3 und gegebenenfalls neuen Applikations-Daten.

6. |Setze SPS-Programm fort (neue Abfrage beim nachsten Programmdurchlauf)

2. Sendeauftrag starten durch Schreiben der 16 Bytes des Communication Windows

Byte des _—
Communication- Inhalt Berl‘s.plel

Windows ler

0 High_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit [15] 10...8) 0x00

1 Low_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit 7...0) 0x12

2 0x00

3 bei 11-Bit-Identifier Byte 2 und 3 immer ‘0’ 0x00

4 Daten-Byte 0 0x00

5 Daten-Byte 1 0x01

6 Daten-Byte 2 0x02

7 Daten-Byte 3 0x03

8 Daten-Byte 4 0x04

9 Daten-Byte 5 0x05

10 Daten-Byte 6 0x06

1 Daten-Byte 7 0x07

12 Daten-Lange fir Sendeauftrage (Tx) 0x08

13 SPS-Schleifenzahler 8-Bit Counter

14 Sub-Command (immer auf ‘0’ setzen) 0x00

15 Command ‘Daten senden’ 0x01

Auf dem Tx-ldentifier 0x0012 werden die Daten-Bytes 00, 01, 02, 03, 04, 05, 06, 07 gesendet.
Zur Bestatigung der Kommandoausfiihrung sollte anschlieflend ein Lesezugriff auf Byte 13 des
Communication Windows erfolgen. Es muss den gleichen Wert des SPS-Schleifenzahlers wie
beim Kommandoaufruf enthalten.
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5.6.5.2 Empfangen von Daten

1. Grundeinstellung des Communication Windows

Die Grundeinstellungen des Communication-Windows sind bereits im vorangegangenen

Beispiel ‘Senden von Daten’ beschrieben worden.

2. Empfang von Daten

2.1 Freischalten des Rx-ldentifiers fiir den Empfang

In diesem Beispiel sollen die Daten des Rx-Identifiers 0x0123 empfangen werden.

Byte des
Communication-
Windows

DN TN |wN |[mO

—
N

15

High_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit [15] 10...8)
Low_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit 7...0)

bei 11-Bit-Identifier Byte 2 und 3 immer ‘0’

Daten-Byte 0
Daten-Byte 1
Daten-Byte 2
Daten-Byte 3
Daten-Byte 4
Daten-Byte 5
Daten-Byte 6
Daten-Byte 7

Daten-Lange fiir Sendeauftrage (Tx)
SPS-Schleifenzahler
Sub-Command (immer auf ‘0’ setzen)

Inhalt

Command ‘Enable Rx-ldentifier’

Beispiel
hier

0x01
0x23

0x00
0x00

0x00
0x00
0x00
0x00
0x00
0x00
0x00
0x00

0x00

8-Bit Counter

0x00
0x04

Zur Bestatigung der Kommandoausfiihrung sollte anschlieend an jeden Kommandoaufruf ein
Lesezugriff auf Byte 13 des Communication Windows erfolgen. Es muss den gleichen Wert

des SPS-Schleifenzahlers wie beim Kommandoaufruf enthalten.

2.2 Empfang der Daten des freigeschalteten Rx-ldentifiers einleiten

Byte des
Communication-
Windows

To0woNoOOM WN (2O

R RN N
AW IN

15
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High_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit [15] 10...8)
Low_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit 7...0)

bei 11-Bit-Identifier Byte 2 und 3 immer ‘0’

Daten-Byte 0
Daten-Byte 1
Daten-Byte 2
Daten-Byte 3
Daten-Byte 4
Daten-Byte 5
Daten-Byte 6
Daten-Byte 7

Daten-Lange fir Sendeauftrage (Tx)
SPS-Schleifenzahler
Sub-Command (immer auf ‘0’ setzen)

Inhalt

Command ‘Read Rx-ldentifier’

Software-Handbuch ¢ Dok.-Nr.: C.2920.20 / Rev. 1.6

Beispiel
hier

0x01
0x23

0x00
0x00

0x00
0x00
0x00
0x00
0x00
0x00
0x00
0x00

0x00

0x00
0x03

8-Bit Counter + n
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2.3 Lesen der Daten
Nach unbestimmter Zeit treffen die Rx-Daten ein und kénnen mit einem Lesezugriff auf das
Communication-Window ermittelt werden. Da das Eintreffen der Daten asynchron zu den SPS-
Zyklen erfolgt, muss immer wieder das Communication Window gelesen werden, bis die Daten
eingetroffen sind (polling). Ob es sich um die korrekten Daten handelt, die zu dem
Lesekommando gehdren, kann Uber einen Vergleich der Werte des SPS-Schleifenzdhlers
ermittelt werden. Ein Lesezugriff gibt folgende Bytes zurtick:

Byte des _—
Communication- Inhalt Bel:.splel

Windows ler

0 High_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit [15] 10...8) 0x01

1 Low_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit 7...0) 0x23

2 bei 11-Bit-Identifier Byte 2 und 3 immer ‘0’ 0x00

3 0x00

4 empfangenes Daten-Byte 0 O0xAA

5 empfangenes Daten-Byte 1 0xBB

6 empfangenes Daten-Byte 2 0xCC

7 empfangenes Daten-Byte 3 0xDD

8 empfangenes Daten-Byte 4 OxEE

9 empfangenes Daten-Byte 5 OxFF

10 empfangenes Daten-Byte 6 0x00

11 empfangenes Daten-Byte 7 0x11

12 Daten-Lange 0x08

13 SPS-Schleifenzahler 8-Bit Counter + n

14 zurtickgegebenes Sub-Command (ohne Bedeutung) 0x00

15 Fehler-Code des Lesefunktion (ohne Bedeutung) 0x00

2.4 Empfang der Daten auf diesem Rx-ldentifier deaktivieren

Sollen auf diesem Identifier keine weiteren Daten empfangen werden, sollte die Empfangs-
bereitschaft wieder aufgehoben werden.

Byte des _—
Communication- Inhalt Ber:.splel

Windows ler

0 High_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit [15] 10...8) 0x01

1 Low_Byte des CAN-Identifier (Identifier-Bit 7...0) 0x23

2 . : o : . 0x00

3 bei 11-Bit-Identifier Byte 2 und 3 immer ‘0 0x00

4 Daten-Byte 0 0x00

5 Daten-Byte 1 0x00

6 Daten-Byte 2 0x00

7 Daten-Byte 3 0x00

8 Daten-Byte 4 0x00

9 Daten-Byte 5 0x00

10 Daten-Byte 6 0x00

11 Daten-Byte 7 0x00

12 Daten-Lange fir Sendeauftrage (Tx) 0x00

13 SPS-Schleifenzahler 8-Bit Counter + m

14 Sub-Command (immer auf ‘0’ setzen) 0x00

15 Command ‘Disable Rx-ldentifier’ 0x05
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6. Konfiguration uber das TIA Portal
6.1 Verwendung der GSDML-Datei und des CAN-PN mit dem TIA Portal

HINWEIS

Dieses Kapitel beschreibt nur die fur die Verwendung der GSDML-Datei und des CAN-
PN Gateways mit dem TIA Portal relevanten Schritte. Eine ausfuhrliche Beschreibung
Ihres TIA Portals entnehmen Sie bitte der Dokumentation Ihres TIA Portals.

6.1.1 Schnellstart

Schritt Aktion Sles
Seite
1. Trennen Sie zunachst die Online-Verbindung in lhrem TIA Portal, da die
Ubersetzung der Hardware und Software im Offline-Modus erfolgen -
muss!

Wechseln Sie in lhrem TIA Portal nun in die Projektansicht. -
Installieren Sie die GSDM-Datei wie in Kapitel ,Installation der GSDML-

Datei“ beschrieben. 41
4, Flgen Sie das CAN-PN in Ihr Projekt ein, siehe auch Kapitel ,CAN-PN
, ) e T 43
Hardware und Netzwerkkonfiguration einfugen®.
5. Ubersetzen und Laden Sie die Hardware und Software wie in Kapitel 50
,Hardware und Software Ubersetzen und Laden® beschrieben.
6. Gehen Sie wieder online. Siehe dazu auch Abb. 44. 51
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6.1.2 Installation der GSDML-Datei

Wechseln Sie im Programmfenster in lhrem TIA Portal in die Projektansicht zum Import der
Geratebeschreibungsdatei. Klicken Sie dazu im Hauptmeni auf Extras.

(Exres NEREE E  F Im Pull-down-Menu wahlen Sie
Gerétebeschreibungsdateien (GSD) verwalten, siehe

[ auch Abb. 25.

1 Einstellungen

I Support Packages

Gerdtebeschreibungsdateien (G5D) verwalten

- Autormation License Manager starten
Es o6ffnet sich nun das Fenster

[#| Referenztext anzsigen 8 ) |
Gerétebeschreibungsdateien verwalten.

|| Globale Bibliotheken
Abb. 25: Extras/GSD verwalten

Geratebeschreibungsdateien verwalten % Klicken Sie rechts oben im
Quellpfad: [ IFILESERVERIpubIPrjlesdICAN(open)-PNISoftware|GS DML-Dateien | -] Fenster Geréitebeschreibungs-
Inhalt des importierten Pfads datelen "Verwa/ten an dle
[ Datei Version Sprache Status ] SChaItﬂaChe [] um den
¥ GSDML23-esd-CANPNIO-20131122.m] V23 Englisch Bereits installiert Quellpfad auszuwahlen, sofern
"] GSDMLY23-#esd-CANOPENPNIO-20140602xm| V2.3 Englisch MNoch nicht installiert dleser nOCh n|Cht korrekt unter

Quellpfad eingetragen ist.
<] i ] 2]
Laschen | rlnstallieren1 | Abbrechen |

Abb. 26: Fenster Gerétebeschreibungsdatei verwalten

x| Wahlen Sie nun im Fenster Ordner suchen den Quellpfad
zu ihrem Verzeichnis aus, in dem Sie die entpackte
GSDML-Datei abgelegt haben.

= Deskeop =l | Ubernehmen Sie Ihre Auswahl mit OK.

& Downloads

F @) Druckumgebung
= Eigene Bilder
[#[2[| Eigene Dateien
=1 | | Eigene Dokumente
= Automatisierung
= 1) CAN-PM
E . AdditionalFiles
. GSD
. PLCM
. IM
. Logs
. System
| TMP -

Abbrechen |

B

Abb. 27: Auswahl des Quellpfads
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Im Fenster Gerdtebeschreibungsdatei verwalten

: werden jetzt die verfugbaren GSDML-Dateien

[ patei angezeigt.

Il GSDMLV2 3-esd-CANPNIO-20131122aml . \arkieren Sie die gewiinschte Datei mit einem

[ ] GSDMLY2 3-#esd-CANOPENPNIO-2014060  Hakchen in der zugehdrigen Check-Box, siehe Abb. 28.
Und klicken Sie auf die Schaltflache Installieren um lhre

Inhalt des importierten Pfads

Abb. 28: Dateiauswahl (Ausschnitt) Auswahl zu bestétigen, siehe Abb. 26.
Nach erfolgreicher Installation der

gewahlten Datei erhalten Sie die
Meldung, dass die Installation
erfolgreich beendet wurde.

Installationsergebnis

1 hieldung
0 Die Installation wurde erfolgreich beendet.

| Protokell speichern | | Zusdtdiche Dateien installieren | E SchlieBen i

Abb. 29: Installation erfolgreich
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6.1.3 CAN-PN Hardware und Netzwerkkonfiguration einfiigen

Sie kdnnen jetzt im TIA Portal die Gerate und Netze fir |hr Projekt zusammenstellen.
Klicken Sie dazu unter Projektnavigation / Geréte in der Baumstruktur auf Geréte & Netze wie in
der folgenden Ansicht dargestellt.

T4 Siemens -

C:Wsers\ar\Documents\Automatisierung\CAN-PNICAN-PN

Frojekt | Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Extras  Werkmuge Fenster Hilfe

Totally Integrated Automation
POR

5 [ | projekespeichem 2 M 25 73 X M @ G M [ B [} 5 onlineverbinden ¥ Online-Verbindung trennen | A [ [ 3¢ o ] TAL
AN-P erite & Netze
Gerdte Optionen [EE]
. - o x
50O 2 |7 vemewzen| 13 oM QY =1k
2
e | Katalog z
e
v [ ] CAN-PN ?
G [ ] £
eues Gerét hinzufiigen &
o Egh el 2;5_11513 1FN E F”(err" %
I'm PLC_1 [CPU 15131 PN] - 3 il Encoders 1=
» [g§ Gemeinsame Daten 'ﬂf“ewa)’ ]
» ] Dokumentationseinstellungen » Wl Config x"2 o]
» :; Sprachen & Ressourcen V_[l:sd electronic system design gmbh °
» [ Online Zugange ~ [l CAN Frofinetio ;
» [ Card Reader/USB-Speicher "i'
» [l CAMopen Profinetio B
» [ ==d electronic system design gmbh000 &
+ [ esd electronic system design gmbh1
» [[§ esd electronic system design gmbh10 mlE
» ':f] esd electronic system design gmbh2 :=&>
» [ esd electronic system design gmbh234234 =
» [7f esd electronic system design gmbh3 E)
o
» [[§ esd electronic system design gmbh4 =
» [l esd Final =L
» [ esd gmbh (]
» [l SIEMENS AG =
» [ Testsync e
T 2
r[@vio g
» [[§ Voith 16EGA (] ==
» ':E.Vm(h Final 9
» [ o
» [ ident Sictame ’7‘
hd | Information
<] o ~
Gerdt: — —
= =
- i
Allgemein
Es sind keine 'Eigenschaften’ verfiigbar. CAN-PN =
Momentan kénnen keine 'Eigenschaften’ angezeigt werden. Entweder ist ke
keine snzeigbsren Eigenschatten. artikelur:  [C292002
Version: (GSDMLV2.3-ESD-CAN »
Beschreibung: |
Profinet | CAN Gateway
* | Detailansicht v

=2 Ubersicht

4 Portalansicht

[ Gerate anet...

Abb. 30: Gerate und Netze

Wabhlen Sie nun im Hardware-Katalog in der Baumstruktur des Katalogs das gewiinschte CAN-PN

Gerat an.

[i]

HINWEIS

Bitte beachten Sie, dass Sie zu lhrem CAN-PN Gerat auch unbedingt die passende CAN-

Netzwerkkonfiguration auswahlen missen. Verfahren Sie dazu wie im folgenden

beschrieben.

CAN-PN
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» | Information Im Feld Information unten rechts
) ~ Wwird das CAN-PN mit Artikel-Nr. und
Gerat: — — Version angezeigt.
[
!

Wahlen Sie im Auswahlmeni von
Version die neueste CAN-
Netzwerkkonfiguration.

CAM-PM

Im Beispiel:
GSDML-V2.3-ESD-CANPNIO-
ArtikelNr:  |C2920.02 20131122.XML

Version: (GSDMLYZ F-ESD-CAN| +
(GSDMLNZ 3-ESD-CANFMIO-20131122 X

Beschreibung:

Profinet [ CAN Gateway

Abb. 31: Auswahl der Version (Beispiel)

Um das Gerat in Ihr Projekt einzufligen ziehen Sie nun das CAN-PN per ,Drag'n'Drop“ mit der
linken Maustaste aus der Baumstruktur im Katalog in das Feld Geréte & Netze.

T Siemens - C:\Users\ariDocuments\Automatisierung\CAN-PN\CAN-PN

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfligen Online Extras  Werkzeuge Fenster  Hilfe Totally Integrated Automation
P

j 3 E Projekt speichern 5, ,}{, ig fi X 3 E G _rﬂ j E r;, & Online verbinden ;‘,7 Online-Verbindung trennen u"h? E 3 x :‘ _U ORTAL

JW‘ F Optionen |EE]
QO =i 2 ¥ vemetzen ¥ verbindungen e @ =]
- ‘ Katalog %‘

~ [ CAN-PN z
B¢ Neues Gerat hinzufiigen “ | o

o, Gerdte & Net= PLC_1 CAN-PN ] [ Filter g

b [H PLC_1 [CPU 15131 BN] A TEEA) CRRESH [ ~ [ Weitere Feldgerite ]

» [[3 Nichtzugeordnete Gerdte Nicht zugeordnet > ~ [l FROFINETIO

» [gd Gemeinsame Daten » [ Drives E

» 5]} Dokurnemationseinstzllungen 3 E. Encoders E

» [;:) Sprachen & Ressourcen = L[ Gateway E

+ i OnlineZugange » [l Config 2 - ‘.';'

» [ Card ReaderlUSB-Speicher ~ [ esd electronic system design gmbh 2
~ [ CAN Profineti0 &

Il canen

» [ CANopen Frofinetio _%:

» rj. esd electronic system design gmbh0o0 | _ || =

» [ exd electronic system design gmbh1 3 E’*

» (il exd electronic system design gmbh10 E)

» [ esd electronic system design gmbhz £
v [ esd electronic system design gmbh23_ |

» [ esd electronic system design gmbh3 L1

» [l esd electronic system design gmbhd  — g

» [ esd Final 3

» [ e=d gmbh =

» [§ SIEMENS AG E

» (il TestSync g
» MW vio | |

[<] NE

hd ‘ Information

[<] - ~
Gerat: — had
=3 Eige -
- B 4
J Allgemein ” Querverweise H Ubersetzen
I§”II Alle Meldungen anzeigen e
CAN-FN 3
1 Meldung Gehe =
] Das Projekt Test7_20170117_1513 wurde erfolgreich gespeichert.
o kel
Frojekt geschlossen
@ Fojeic e geafner. Version: [ (GSDMLY2 3£30-cAN Y]
Beschreibung: |

Profinet | CAN Gateway

» | Detailansicht
4 Portalansicht &2 Ubersich: Jub Gerdte anet... v Projekt CAN-PN gedffnet.

Abb. 32: Programmfenster mit neuem CAN-PN in Fenster Geréte & Netze
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Das CAN-PN wird nun in der Netzsicht

dargestellt, ist jedoch noch nicht mit dem
@ PROFINET verbunden (siehe Abb. 33).

& Vernetzen 1§ Verbindungen |—"-_5-'::'-“:_-“: |v| vy :g, HE

Um das Gerat zuzuordnen klicken Sie auf
die Schaltflache Nicht zugeordnet.

PLC_1 CAN-PN

CPU 1513-1 PN CAN-PN

Nicht zugecrdnet

Abb. 33: Ausschnitt Netzsicht

CAN-PN » Gerdte & Netze

= Topologies
b—kn Vernetzen nn Verbindungen |—' II-Verbindung |' ﬂj % ; Q b
PLC_1 CAN-PN [m]
CPU 1513-1 FN CAN-FN i &=
Micht zinenr Aneat -
—l0-Controller auswahlen
PLC_1.PROFINET-Schnittstelle_1

Abb. 34: 10-Controller auswéahlen

CAN-PN » Gerite & Netze
& Topologiesi
@ s

b-f Vernetzen Verbindungen |—' I-verbindung

I 10-Syst

PLC_1
CPU 1513-1 PN

Abb. 35: Verbindung CAN-PN mit Netzwerk

Es 6ffnet sich ein Drop-Down-
Menu. Hier kann
PLC_1.PROFINET_Schnittstelle_1
gewahlt werden.

Wahlen Sie nun das Netzwerk,
mit dem das CAN-PN verbunden
werden soll, Gber einen
Mausklick aus.

Das CAN-PN wird nun mit dem
Netzwerk verbunden.

Durch einen Doppelklick auf
CAN-PN in der Netzsicht

wird das CAN-PN in die
Gerételibersicht aufgenommen
(siehe Abb. 36)

CAN-PN
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Konfigurieren Sie nun die Baudrate des CAN-PN, indem Sie im Feld Gerételibersicht auf das CAN-
PN klicken.
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Abb. 36: Einstellen der CAN-PN Baudrate

Die Baudrate des CAN-PN kann im unteren Bereich des Programmfensters unter Eigenschaften
im Reiter Allgemein unter MenUpunkt Baugruppenparameter ausgewahlt werden werden.
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Konfiguration liber das TIA Portal

Um ein Modul einzufligen 6ffnen Sie nun die Ansicht Hardware-Katalog auf der Rechten Seite des
Programmfensters des TIA Portals.
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Abb. 37: Modul auswahlen

Wabhlen Sie hier im Hardware Katalog unter Modul ein Objekt aus (im Beispiel 2 Byte Input 11bit)
und ziehen Sie es per Drag'n'Drop in die Geratetbersicht.

Wahlen Sie nun auch weitere bendtigte Input- oder Output-Module aus und ziehen Sie diese
ebenfalls in die Geratelbersicht.
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Konfiguration tiber das TIA Portal

Um das Input Modul oder ein Output Modul zu parametrieren wahlen Sie im unteren Bereich des
Programmfensters unter Eigenschaften im Reiter Allgemein die Baugruppenparameter aus.
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Abb. 38: Input Modul parametrieren

Fur das Input Modul kénnen die Eigenschaften des CAN-Frames, also CAN-ID und Format-Byte
(siehe Beschreibung Seite 29) unter Baugruppenparameter konfiguriert werden (Abb.38).
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Abb. 39: Output Modul parametrieren

Fiar das Output Modul kénnen die Eigenschaften des CAN-Frames, d.h. CAN-ID, Format-Byte und
Cycle Time ebenfalls unter Baugruppenparameter konfiguriert werden (Abb.39).
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Konfiguration liber das TIA Portal

Um das Communication Window einzufligen wahlen Sie im im Hardware Katalog unter Katalog ein
Communication Window und fugen es ein (siehe Abb. 40). Die Verwendung des Communication
Windows ist ab Seite 32 beschrieben.
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Abb. 40: Communication Window einfigen

Flgen Sie nun den gewahlten Baugruppen die Anfangsadressen zu. Markieren Sie dazu die
gewlnschte Baugruppe in der Gerételibersicht und wahlen Sie unter Eigenschaften | Allgemein
den MenUpunkt E/A-Adressen.
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Abb. 41: E/A-Adresse zuweisen
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Konfiguration tiber das TIA Portal

6.1.4 Hardware und Software Ubersetzen und Laden

Zum Laden der Software wahlen Sie nun, immer no_c_:h offline, unter Projektnavigation / Geréte |hr
Gerat, hier PLC 1 aus und weiter im Menu Ubersetzen / Hardware und Software (nur

Anderungen,).
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Abb. 42: Hardware und Software Ubersetzen (Ausschnitt)

Die Konfiguration wird Ubersetzt. Bleiben Sie weiter offline!
Nun kénnen Sie die Hardware und Software wie im Folgenden beschrieben in das Gerat laden.
Wabhlen Sie jetzt wieder unter Gerate PLC 1 aus und dann weiter Laden in Gerét / Hardware und

Software.
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Abb. 43: Hardware und Software in Gerat laden (Ausschnitt)

Die Hardware und Software werden nun geladen.
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Konfiguration liber das TIA Portal

Gehen Sie jetzt wieder online, indem Sie die Schaltflache Online verbinden in der Symbolleiste
unterhalb des Hauptmenus anklicken.

b

Siemens - C\Users\arDocuments\Automatisierung\CAN-PNACAN-PN
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Abb. 44: Symbolleiste mit Schaltflache Online verbinden

Die Online-Verbindung wird nun hergestellt.

Im Programmfenster erscheinen jetzt die Komponenten der dezentralen Peripherie mit griinen
Markierungen.

Die E/A-Adressen der einzelnen Baugruppen sind in der Gerateubersicht detailliert angegeben.
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Abb. 45: Hauptfenster mit Geratelbersicht

CAN-PN Software-Handbuch « Dok.-Nr.: C.2920.20 / Rev. 1.6 Seite 51 von 51



	1. Übersicht
	1.1 Zu diesem Handbuch
	1.2 Einführung in die Funktionsweise der Firmware
	1.3 Konfiguration über PROFINET IO

	2. Funktionsweise der lokalen Firmware
	2.1 PROFINET IO IP-Adresse und Gerätename
	2.2 Nutzdaten
	2.3 Diagnose
	2.4 Parametrierung der CAN-Bitrate
	2.5 PROFINET IO Profile

	3. Inbetriebnahme und Diagnose
	3.1 Voraussetzung für die Inbetriebnahme
	3.2 Inbetriebnahme
	3.2.1 Vorgehensweise
	3.2.2 Anlauf
	3.2.3 Datentransfer

	3.3 Diagnose über LED-Anzeige
	3.4 Alarm

	4. GSDML-Datei
	5. Konfiguration mit dem SIMATIC Manager
	5.1 Ablauf der Konfiguration
	5.1.1 Einfügen des CAN-PN am PROFINET IO
	5.1.2 PROFINET IO Gerätenamen im Projekt vergeben

	5.2 Parametrierung der Bitrate des CAN-Bus
	5.3 Eingangs- und Ausgangsmodule
	5.3.1 Auswahl von Eingangs- und Ausgangsmodulen
	5.3.2 Parametrierung der Ein-/Ausgangs-Module
	5.3.2.1 Parameter der Eingangsmodule
	5.3.2.2 Parameter der Ausgangsmodule
	5.3.2.3 Einstellung des Datenformats über Format Byte


	5.4 Speichern der Einstellungen auf Festplatte
	5.5 Vergeben des Gerätenamens an das IO-Device
	5.6 Das Communication-Window
	5.6.1 Einführung
	5.6.2 Communication Window Output / Input
	5.6.3 Parametrierung des Communication-Windows
	5.6.4 Format des Communication Windows
	5.6.4.1 Bytes des Communication-Windows beim Schreiben
	5.6.4.2 Bytes des Communication-Windows beim Lesen

	5.6.5 Beispiele zum Communication-Window
	5.6.5.1 Senden von Daten
	5.6.5.2 Empfangen von Daten



	6. Konfiguration über das TIA Portal
	6.1 Verwendung der GSDML-Datei und des CAN-PN mit dem TIA Portal
	6.1.1 Schnellstart
	6.1.2 Installation der GSDML-Datei
	6.1.3 CAN-PN Hardware und Netzwerkkonfiguration einfügen
	6.1.4 Hardware und Software Übersetzen und Laden



